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1 Berlin, vom 22. Oktober. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Königl. Däniſchen Oberſt⸗Lientenant 
don Sommer, Kommandanten des Schloſſes 
3 in Kopenhagen, und dem Königlich 
elgiſchen Kapellmeiſter Fetis, Direktor des 
Snterontorinıne der Mufil in Brüſſel, den Ro⸗ 
then Adler-Orden dritter Klaſſe, fo wie dem Kö⸗ 
nigl. Gaierſchen Oberſten v. Flotow, Komman⸗ 


unten des Küraſſſer⸗Regiments Arsen Johann 
5 Sachſen, den St. Johanniter⸗Orden zu ver ⸗ 
leihen. 


Berlin, dom 23. Oktober. 5 
Se. Majeſtät der Dun haben Allergnädigſt 
eruht, dem Major d. D. Bielefeldt den 
Suben Adler Orden vierter Klaſſe und dem 
5 chmiede⸗Meiſter Arnold Graſweg zu Duis- 
leihe die Rettungs⸗Medaille am Bande zu ver⸗ 
n. 


Magdeburg, vom 16. Oktober. 

(D. A. Z.) Die proteſtantiſchen Freunde 
aben Unglück. Ihre Verſammlungen werden ver⸗ 
oten, erf in Sachſen, wo dieſelben eben im Ent⸗ 
ehen waren, bald darauf in dem größern Preußen, 

e entſtanden und in raſchem Wachtsthum de⸗ 


en waren. In Köthen, dem Mittelpunkt ien, 


R erſammlungen, iſt kein Verbot wider ſie erlaſſen, 
ei er es iſt bekaunt genug, daß der dortigen Re⸗ 
— von den Nachbarſtaaten die Zumuthungen 
N es Verbots vorliegen, und daß man verjelben 
rch die für den 1. Okt. verabredete Zuſammen⸗ 
ehr unangenehm geweſen ſein würde; dazu 


kunff f 
Sue daß es den meiften der bisherigen Sprecher 


— 


gen feines dichterifchen Genies. 


unmöglich gemacht iſt, zu erſcheinen; fo unterblieb 
denn die Verſammlung. Aus ähnlicher Rückſicht 
auf die Regierung unterbleibt die für Braunſchweig 
verabredete, wo die Sache eben anfing, ſich zu 
geſtalten. Die Gegner frojloden; nur hier und 
da iſt Einer, dem es bedenklich iſt, daß fein Glaube 
durch den weltlichen Arm aufrecht erhalten werden 
ſoll. Denn das ſcheint nach den bisherigen Erfah⸗ 
rungen gewiß, daß die Orthodoxie im chriſtlichen 
Volke immer mehr Grund und Boden verloren 
haben würde, wenn jene Verſammlungen ihren 
ungehemmten Fortgang gehabt hätten. Wo fie 
ſtattfanden, da ſagten die Menſchen: das Alles, 
was da zur Sprache kommt, hat uns längſt in 
der Seele gelegen, nur hatte es uns Niemand ſo 
deutlich ausgeſprochen. 
annover, vom 8. Oktober. 

Die Evasion des Herrn L. S., Geihäftsfüh- 
rer des hieſigen Banquierhauſes M. B., zugleich 
Direktor einer öffentlichen Auſtalt, iſt der Gegen⸗ 
ſtand der allgemeinen Unterhaltung. Derſelbe 
genoß bier eine große Achtung, nicht allein we⸗ 
gen des Einfluſſes, den er als Dirigent eines, 
manchen bedeutenden Männern oft helfenden Ban⸗ 
quierhauſes beſaß, ſondern auch wegen einer bei 
ihm vorausgeſetzten Moralität, und deſonders we⸗ 
tem 5 ! Es müſſen viele 

apitaliſten die Entwickelung dieſes denſelben circa 
20,000 Thlr. koſtenden Dramas fühlen. Obgleich 
man alle auf die von dem Herra S. geſchaffene 
und auch dirigirte Anſtalt ſich beziehenden Rech⸗ 
nungen in gehöriger Ordnung vorgefunden haben 
ſoll, ward ſeine Anſtellung ſchon vorher, nicht 


allein wegen der Neuheit, einen Iſrseliten zum 
Direktor einer öffentlichen Anſtalt zu machen, ſon⸗ 
dern auch überhaupt als eine unpaſſende Verfü⸗ 
gung von vielen betrachtet, da nach der Anſicht 
dieſer jeder öffentlich ne von keinen Per⸗ 
ſonen und von keinem Geſchäfte, am wenigſten, 
wenn dasſelbe auf Geldnegozen bafirt iſt, fondern 

anz allein von der Staatsverwaltung abhängig 

ein ſollte. 

Braunſchweig, vom 18. Oktober. 

. 3.) Die hieſige Zeitung berichtet: Schon 
wieder hat der e einen herr⸗ 
lichen Triumph bei uns gefeiert. Der Candidat 


Bernhard Wolff aus Hamburg, ein geb. Braun⸗ 


ſchweiger — ſein Vater war der einſt ſo beliebte 
Kanzelreduer an der St. Andreaskirche — iſt, 
nachdem er an zwei Sonntagen in der den deutſch⸗ 
katholiſchen Glaubensgenoſſen eingeräumten St. 
Michaeliskirche gepredigt hatte, 2 Abend von 
der verſammelten Gemeinde einſtimmig zu ihrem 
Prediger gewählt und dieſe Wahl von ihm an⸗ 
genommen. Dieſe in jeder Hinſicht glücklich zu 
nennende Wahl verſpricht am ſo ſegensreichere 
Früchte zu tragen, als Hr. Candidat Wolff, — 
der ein Enkel jenes einſt ſo weltberühmten erſten 

rofeſſors an der Helmſtedter Univerfität, Abts 

enke, Vice⸗Präſidenten des Wolfenbüttelſchen 

onſiſtoriums, des entſchiedenſten Feindes des zum 
Glaubenszwang oder zur Einſchüchterung freier 
Forſchung führenden Dogmatismus, eines Prote⸗ 
ſtauten im edelſten und eigentlichſten Sinne des 
Wortes — nicht nur dieſes großen Mannes edle 
Geiſtesrichtung, welche auch ſchou auf ſeinen jetzt 
derſtorbenen Vater fortgepflanzt war, ererbt und 
durch feine ehrenhafte Auszeichnung hierin ſchon 
auf den Akademien in Heidelberg und Jena ſich 
bervorthat, ſondern auch durch ſein thatfräftiges 
Wirken als Pädagog in Hamburg, ſo wie wegen 
feiner übrigen achtungswerthen perſönlichen Eigen⸗ 
ſchaften und Tugenden zu den ſchönſten Hoffnungen 
berechtigt. Die Sache des Deutſch⸗Katholicismus 
gewinnt mithin auf hiefigem Platze nunmehr einen 
eſten Halt und läßt ſich mit Zuverſicht voraus ⸗ 
ſehen, daß unſere Hoffnungen, die ſich an dieſe 
Wahl kaüpfen, ſchon in der nächſten Zukunft ver⸗ 
wirklicht werden. 

Leipzig, vom 17. Oktober. 

Der katholiſche Kirchenbau rückt unter den Hän- 
den der Maurerleute raſch vor; ſchon wachſen die 
Umfaſſungsmauern mit den Strebepfeilern empor, 
und der ganze Bau dürfte, wenn er ſo fortſchrei⸗ 
tet, in anderthalb Jahren vollendet daſtehen. 
Vielen ſcheint es, als ob die Römiſchen Katholi⸗ 
ten nur bauten, um die Deutſch⸗Katholiken unter 
Dach und 3:9 zu bringen. 

3 Nürnberg, vom 14. Oktober. 

Es iſt etwas Eigenthümliches um die geiſtigen 
Beſtrebungen, wenn ihnen Zwang angethan wer⸗ 


— 


deut 


es, aber die Zeichen werden immer übler. 


auf das Stadtamt abgeholt, woſelbſt ihm 


den will. Kaum daß die erſten Schritte in Schle⸗ 
ſien ade waren, denen die Bildung von 
ce atholiſchen Gemeinden durch ganz Deutſch⸗ 
land fo raſch gefolgt iſt, fo kamen in der Batri⸗ 
ſchen Rheinpfalz deutliche Anzeichen von Sym⸗ 
pathlen vor. Bekannt iſt ferner, daß ſofort vom 
Minifterium des Innern unter der Form einer 
Warnung das ſtrengſte Verbot aller und jeder 
Verſuche zur Gründung einer ſolchen Gemeinde 
erlaſſen wurde. Dasſelbe geſchah auch in den 
Regierungsbezirken diesſeits des Rheins, obſchon 
die hier ſtattſtudenden Verhältniſſe nicht fo leicht 
Aehnliches fürchten ließen als in der Pfalz. Zur 
leich trat in Bezug auf die Beſprechung und 
bloße Erwähnung der confeſſſonellen Zeilfragen 
eine noch ſtreugere Vor- und Nacheenſur ein, un 
die Spalten der Kreis-⸗Intelligenzblätter füllten 
ſich mit Bücherverboten aller Art. Welch Ende 
von dem Allen werden wir erleben? Gott 2 
en; 
für und Verbote haben hier bei uns noch keinen 
Gedankenſchlagbaum ſetzen können, und was die 
Warnungen in der Pfalz geholfen haben, das 
leſen wir ſoeben in zahlreichen Briefen aus Speper 
und aus andern Pfäͤlziſchen Städten, die voll von 
lebhaften Schilderungen der Diſſenter⸗Feſte u 
Worms ſind und es alle übereinſtimmend hervor- 
heben, daß eine große Menge Pfälzer dieſelben 
mitbegangen und dadurch ihre Uebereinſtimmung 
mit den deutſchen Diſſentern beurkundet haben. 
Was daraus zunächſt hervorgeben werde, kann 
Niemand wiſſen. Gewiß aber iſt, daß auch 
Wahrnehmung nur dazu beitragen kann, 
Spannung zu erhöhen, mit welcher wir dem nA“ 
henden Landtag enkgegenſehen. 5 
Mannheim, vom 13. Oktober. ar 
Ronge wurde hierſelbſt in einem Stadtwagen 
eröffnet 
wurde, daß die Ausübung einer kirchlichen Fanz 
tion feinerfeits nicht geſtattet werde, und ebenfalls 
ein längerer Aufenthalt dabier nicht ſtattfiuden 
ſolle. Das Geruͤcht von Ronge's Gegenwaf 
batte ſich ſchnell verbreitet, und eine gedrängte 
Menſchenmenge erwartete ihn vor dem Thored 
Stadtamts, von wo er zu Fuß wieder in dez 
Pfälzer Hof, nater Zuruf der zahlreich ihn be⸗ 


Be Verehrer feiner Lehre, zurücklehrte⸗ 


m 10 Ubr verließ er in einem offenen Wagen, 
von dem Abgeordneten Baſſermann und Dr. Hane 
mer begleitet, die Stadt, von vielen Hundes 
Stimmen mit einem Hoch begrüßt. g 


Krakau, vom 11. Oktober. 


Die heutige Gazeta Krakowska meldet: „Se. 
Majeſtät der Raifer von Rußland ift heute 18 
um 124 Uhr auf feiner Reife nach Italien du 
unſere Stadt gekommen. (Die letzten Nag 
ten der Petersburger Zeitungen vom 10. Okto 
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ie 


u 


= 
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über die Reife des Kaiſers reichen bis zum 88. 
September, an welchem Tage Se. Majeſtät pom 
ſchwarzen Meer zurück wieder in Charkoff ange⸗ 
ommen war.) Seit geſtern Abend war, in Er⸗ 
wartung des Monarchen, ganz Krakau, von der 
Warſchauer Barriere, wo eine Ehrenpforte errich⸗ 
tet war, bis zu der Podgorzer Brücke, wo eben- 
falls ein Triumphbogen ſich erhob, glänzend er- 
leuchtet. Einen herrlichen Anblick gewährte be⸗ 
onders das uralte Floriansthor im Lichtglanz der 
ampen. Ungeachtet des faſt ununterbrochenen 
Regens dieſer Nacht füllten doch die ſtädtiſchen 
ünfte und die don allen Seiten herandrängende 

olksmenge die ganze Strecke von jener Barriere 
bis zu der Weichfelbrücke. Se. Majeſtät ſetzten, 
nachdem in Podgorze die Pferde gewechſelt wa⸗ 
ren, ſogleich ihre Reiſe nach Wien fort.“ 


Paris, vom 14. Oktober. 


Guizot hat allen feinen Geſandten und Ge⸗ 
Iheſterrägern in Deutſchland vertraulich geſchrie⸗ 
en, ſich in ihren Berichten ſtreng an die Politik 
u halten, und ſich, bei der beſtehenden Aufregung 
er Gemüther, aller Bemerkungen über religiöfe 
Verhältaiſſe enthalten. 
Die Emancipation de Toulouse will aus aus 
thentiſcher Quelle wiſſen, daß bereits eine 
erheirathung durch Procuration zwiſchen 
er jungen Königin von Spanien und dem älte⸗ 
en Sohne des Don Carlos, der durch den Her⸗ 
og von Rianzares vertreten worden ſei, ſtattge⸗ 
unden habe. 

Nach dem „Sisele, hat Bugeand auf die tele⸗ 
graphiſche Depeſche, die ihn nach Paris rief, ge⸗ 
gutwortet: „Der Weg nach Paris iſt nicht der 
Weg, der zur Beſiegung Abd⸗el⸗Kader's führt; 
ich gehe nach Algier.“ (le chemin de Paris n'est 
Pas celui qui conduit a vainere Abd-el-Kader; je 
Pars pour Algier. 

SSTouloner Blätter vom 8. Oktober melden, der 
Steamer „Cerbere⸗ fei, von Algier kommend, zu 
ſen len, eingelaufen mit der Nachricht, 200 Franzo⸗ 
en hätten vor einer Abtheilung Araber die Waffen 
i boſtreckt. Nach einem andern Gerücht hätte Gene⸗ 
we Cavaignac in einem Gefecht mit den Rabylen 
a. 800 Mann; verloren und der Reſt habe ſich 
‚geben, Oberſt Saint⸗Arnaud ſoll in einer Raz⸗ 
— gegen die empörten Stämme Alles mit Feuer 
Ates wert verheert haben. 5 
52 us Toulon ſchreibt man vom 10. Okt.: Die 
fi he Thätigkeit herrſcht im See⸗Arſenale; die 


8 Truppentransport nach Africa beflimmten- 


tr pffregatten „Labrador⸗, „Orenoque“, „Alba⸗ 
Ben „Montezuma“ und „Panamas find in der 
ta waffnung. Der „Asmodee, der ſchon mit De⸗ 
14 G dente, verſchiedener Corps auf dem Wege 
dem nördlichen Africa iſt, und der ſeit Kur⸗ 


em aus der Levante zurückgekehrte „Gomer“ ſind 
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für den nämlichen Dienſt beſtimmt. Die Marines 
Behörde hat Befehl, die Vorbereitungen zu bes 
ſchleunigen; eine erſte Truppen⸗Abſendung muß 
vor dem 20ſten d. ſtattfinden. Der „Montezuma, 
der ſchon feine Kohlen einnimmt, und der „Pa⸗ 
nama» müſſen zur Aufnahme der Pferde einge⸗ 
richtet werden. Außer den beiden Kavallerie-Re⸗ 
gimentern, die nach Afrika eingeſchifft werden ſol⸗ 
len, muß man auch darauf bedacht ſein, die Hu⸗ 
ſaren⸗Schwadron zu erſetzen, welche zu der Kolonne 
von Ghazaouat gehörte. Man meldet, daß 500 
Pferde zu Toulon und 500 zu Portvendres ein⸗ 
geſchifft werden ſollen. 

Die France theilt folgende Anekdote aus dem 
Leben des bei Ghazaouat erſchoſſenen Obriſten 
Montaignae mit. Er war Capitain eines Re⸗ 
giments, welches zu Paris in Garniſon ſtand, 
während eines jener Aufſtände, die die Hauptſtadt 
ſo lange beunruhigten. Er hatte ſich bei einem 
ſolchen Anlaß ſehr ausgezeichnet, und der König 
ſelbſt ertheilte mehreren Offizieren den Orden der 
Ehrenlegion. Als Montaignac vom Kriegsminiſter 
aufgerufen wurde und ihm der König das Krenz 
darreichte, erwiderte er ablehnend: „Sire, ich habe 
es nicht verdient!“ — „Capitain⸗, entgegnete 
Ludwig Philipp, „es iſt der König, der Ihnen das 
Kreuz darreicht.) — „Wohl, Sire, antwortete 
der Lieutenant, „es iſt der Capitain Montaignac, 
der dem Könige die Annahme verweigert.) — 
Dieſer Vorfall machte Auſſehen. Der Capitain 
Monkaignae wurde aufgefordert, dem Kriegs⸗ 
miniſter eine Erklärung ſeines Betragens zu geben. 
Sie lautete: „Wenn ich das Kreuz für eine 
Waffenthat dem 1 gegenüber verdient hätte, 
würde ich glücklich und ſtolz geweſen ſein, es an⸗ 
zunehmen und zu tragen. Im gegenwärtigen Falle 
babe ich nur meine Pflicht gethan, wie ich fie 
immer thun werde; ich habe zur Herſtellung der 
Ordnung beigetragen, aber ich bin der Meinung, 
daß in bürgerlichen Kämpfen der Orden nicht ver» 
dient werden ſoll.⸗ 

London, vom 9. Oktober. 

In der City hat der Beſchluß der Franzöfiſchen 
Regierung, die Truppen in Afrika zu verſtärken, 
dem Standard zufolge keine Verwunderung erregt. 
Von dem Augenblicke an, wo man die Vorfälle 
in Algerien kennen lernte, hade man begriffen, 
daß den Franzoſen kein anderer Weg offen ſtehe, 
als ſich von dem fernern Einfluſſe des Emirs 
Abd⸗el-Kader um jeden Preis zu befreien. Wenn 
der Kaiſer von Marokko nicht die Macht dazu 
babe, ſei es gebieteriſche Nothwendigkeit, il auch 
dorthin zu verfolgen. Außerdem würden Me nur 
Algerien aufgeben können. Auf den Geldmarkt 
übte daher jene Nachricht keinen Einfluß und Nie⸗ 
mand ſetzt voraus, daß die Franzöſiſche Regie⸗ 
rung an dauernde Beſitznahme irgend eines Theils 
von Marokko denke. Den mit Mogador in Han- 


und holte die Wache von dem Potsdamer Thore. 
Die Fran des Profeſſors hatte während ders Zeit 
auch einen andern Eingang der Stube verſchloſ⸗ 
ſen, ſo daß der Eingedrungene nicht entweichen 
konnte. Augenblicklich erſchien. Wachmannſchaft, 
welcher der Geſangene jedoch nicht folgen wollte, 
fortwährend behauptend, er habe den Profeſſer 
nur fragen wollen, ob er noch Baupläße abzulafe _ 


delsverbindung ſtehenden Kaufleuten kommt die 

Sache freilich ungelegen, da fie abermalige Unter⸗ 

brechung ihrer Geſchäfte fürchten, die ihnen nach 

den Verluſten durch das Bombardement im vori⸗ 
gen Jahre um ſo empfindlicher ſein müſſen. 
. Moskau, im Auguſt, a 

Am 24. Juli fand hier die feierliche Einweihung 

der neu erbauten römiſch⸗katholiſchen Peter-Pauls⸗ 


Kirche ſtatt. Die Kirche iſt von einfacher, gefäl⸗ 
liger Architektur, das Aeußere gothiſch, das In⸗ 
nere aufs geſchmackvollſte angeordnet und mit 
Heiligenbildern von ausgezeichneten Künſtlern ge⸗ 


ſchmückt. a 
Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 23. Oktober. Geſtern gegen Abend 
ereignete ſich hier auf der Oder der Fall, daß eine 
mit Getreide beladene Nacht in dem Augenblicke, 
als dieſelbe ſtromaufwärts durch die Baumbrücke 
legen wollte, mit einem ſtromabwärts treibenden 
großen Floße zuſammenſtieß, wodurch der Vorder ⸗ 
theil des Schiſſes ſo ſtark beſchädigt wurde, daß 
dasſelbe in gan kurzer Zeit unterfanf und nur 
ein Theil der Maſten ſichtbar blieb. Die auf dem 
Schiffe befindlich geweſene Mannſchaft hat ſich 

lucklich gerettet. — Heute iſt man eifrig damit be⸗ 
ſchaftigl, das geſunkene Fahrzeug wieder vom 
Grund zu bringen. 

Be rl in. (Def, 3.) Wir erfahren ſo eben 
2 ger Quelle, daß die Stadtperordne⸗ 
ten-Berfammlung am lAten d. M. auf Grund des 
Gutachtens einer Deputation den wichtigen Be⸗ 
ſchluß gefaßt hat: durch den Magiſtrat bei 
Sr. Majeftät dem Könige direkt die Ge⸗ 
währung einer bedingten Oeffentlichkeit 
ihrer Verhandlungen zu beantragen. 

Berlin, 15. Okt. 3.) In dem Haufe 
des Profeſſors Hengſtenberg hat ſich vor wenigen 
Tagen folgender Vorfall ereignet. Es erſchienen 
Abends vor dem Hanfe des Profeſſors drei ziem⸗ 
lich wohlgekleidete Männer, welche unter dem 
Vorwande, daß fie Bauplätze von Herrn Heng⸗ 
ſtenberg kaufen wollten (das Haus desſelben ſtößt 
nämlich von hinten in die neuangelegte Linkſtraße), 
Einlaß in das Haus verlangten. Das Dienſt⸗ 
mädchen, dem die Männer verdächtig ſchienen, 
entgegnete, daß Profeſſor Heugſtenberg nicht zu 
Hauſe ſei, worauf jedoch einer der Männer er⸗ 
widerte, er habe den 2 ſo eben in das 
Haus eintreten fehen, fie müßten denſelben noth⸗ 
wendig ſprechen. Das Dien mädchen ſchlug nun 
die Hausthüre zu. Gleich darauf ſprang einer 
der Männer über den Zaun im Garten und drang 
bis in eine Stube des Haufes vor, hartnädig 
verlangend, zu Herrn Hengſteuberg zugelaſſen zu 
werden. Das Dienfimädhen, welches die meiſte 
Geiſtesgegenwart in dem beſtürzten Hanſe zeigte 
(Prof. Hengſtenberg war nicht zum Vorſchein ge⸗ 
kommen J, riegelte den Eingang der Stube zu 


ſen habe. Der andern beiden Männer hat man 
nicht habhaft werden können, da dieſelben beim 
Herannahen der Wachmannſchaft die Flucht er⸗ 
griffen hatten. Die Unterſuchung gegen den Ver⸗ 
bafteten wird nun eingeleitet. Man erſchöpft ſich 


bier in Vermuthungen hinſichtlich der Beweg“ 


gründe, welche die drei Männer bei ihrer Beun⸗ 
ruhigung des Hengſtenbergiſchen Hauſes geleitet 
haben könnten. Einige wollen den Vorfall mit 
den religiöſen Angelegenheiten in Verbindung 
bringen, Andere dagegen erblicken in demſelben 
den Verſuch eines gewaltſamen Diebſtahls. Je⸗ 
denfalls würde es tief zu beklagen ſein, wenn die 
rohe Gewalt ſich in dieſer Weiſe in Fragen ein⸗ 
miſchen wollte, welche nur der Geiſt zur Ent⸗ 
ſcheidung und zur Erledigung zu bringen hat. 
Fanatiſches Wesen auf der einen wie auf der an⸗ 
dern Seite iſt gleich verabſchenungswürdig. 
Berlin. Das Miniſterium des Innern 
ſich veranlaßt, nachſtehende Mittheilung zur 
fentlichen Kenntuiß zu bringen: „Die diesjährige, 


ficht 


in vielen Gegenden mehr oder weniger wahrger 


nommene Kartoffelkrankheit hat bereits von ver“ 
ſchiedenen Seiten zu der Anfforderun Veranlaſ⸗ 
fung gegeben: man muͤſſe die Karteſels wieder⸗ 
um aus dem Samen ziehen. Allein der, nach den 
bisherigen Erfahrungen erforderliche Aufwand 
einiger Jahre, um gehörig ausgewadiene Fuge 
auf dieſem Wege zu erzielen, hat jene rinne⸗ 
rung für den Landbau wenig zuſagend findet 
laſſen, wobei überdies die Gewähr des 
ch in Zweifel gezogen fein mag. Es liegt in 
deß jetzt eine Erfahrung vor, welche die größte N 
Beachtung zu verdienen ſcheint. Dem Gräflich 
von Arnimſchen Gärtuer Zander zu Boitzenburg, 
welcher in Folge ſeines rationellen Betriebes der 
Gärtnerei auf den Berliner Frucht- und Blumen 
Ausſtellungen ſich Anerkennung erworben hät, N 
es nämlich gelungen, in einem Jahre von aus 
geſäetem Saamen Kartoffeln zu ziehen, welche au 
völlig ausgebildeten Früchten einen Ertrag gleich 
den geſteckten Kartoffeln gegeben haben, und de 
fo erzielten Kartoffeln find inmitten Anderer, durch 
Ruollen gezogener und von der 


* 7 6 
Nach der ſo eben eingegangenen Mittheilung de 
Gärtner Zander iſt ge Verfahren Folgende, 
Man ſammelt im Herbſt die Beeren der Karte 
feln vor eintretendem Froſte und bewahrt ſie 


Ende Januar an einem trockenen und froſtfreien 


4 


Erfolges 


öf⸗ 5 


Krankheit befall- 
ner in dieſem Jahre völlig gefund geblieben. 


5 


Orte auf. Alsdann werden die Beeren, mit der 
Hand zerdrückt, in einen Topf oder Faß gethan, 
worin ſie 6 bis 8 Tage ſtehen bleiben, um zu 
faulen, wodurch ſich die ſchleimigen Theile von 
dem Saamen ſondern; hiernächſt wird Waſſer 
aufgegoffen und der Saame wird in ähnlicher Weiſe, 
wie man mit Gurkenkernen verfährt, ausgewa⸗ 
ſchen, getrocknet und an einem trocknen Ort auf⸗ 
bewahrt. Ende März oder Anfang April wird 
dieſer Same in ein Miſtbeet geſäet und ungefähr 
ſo behandelt wie frühe Gemtfepflanzen. Hat 
man eine geſchützte und warme Stelle, z. B. 


einen gegen ein Haus oder eine Mauer nach der 


ittags⸗Seite belegenen Fleck Land, fo bedarf 
man nach des ze. Zander Ueberzeugung eines 
Miſtbeets mit Fenſtern nicht, ſondern kann die 


flanzen fo heranziehen, wie die Tabackspflanzen 


behandelt werden, jedoch müſſen die Beete, da die 
lungen Pflanzen gegen Froſt ſehr empfindlich ſind, 
des Nachts, ſofern Froſt droht, mit Stroh oder 
Brettern bedeckt werden, was leicht zu bewirken 
iſt, indem man das Beet von allen Seiten mit, 
der Länge nach in die Erde geſteckten Brettern 
einfaßt, über welche dann die Decke gebreitet 
werden kann, ohne die Pflanzen zu beſchädigen. 
Sind die Pflanzen im Mai berangewachſen, fo 
werden ſie in einen leichten Boden in einer ſol⸗ 
Gen Entfernung von einander gepflanzt, wie man 
die Kartoffelu zu legen pflegt. Der Gärtner 

ander hat in dieſem Jahre den in obiger Art 
behandelten Saamen von Sächſiſchen Früh⸗ (ſoge⸗ 
nannten Johaunis⸗) Kartoffeln am 11. April in 
Aa Miſtbeet ausgeläet, und am 26. Mai die 
deartoffelpflanze ins freie Land geſetzt, wobei zu 
merken, daß Vegetation in Boitzenburg gegen 


pft in Berlin etwa um 14 Tage zurück zu ſein 
rest, Die Pflanzen haben bei der Ernte je 1 


14 Metze Knollen eine Pflanze 
Lade deren fogar 280 Stück. Es find nun al⸗ 
dedings viele kleine Knollen darunter geweſen, 
1 aber iſt die Ernte an größeren im Gan⸗ 
— einer ſolchen durch ausgelegte Knollen gleich 
5 achten. Da der Gärtner a bereits feit 
50 Dabren dieſe Verſuche angeſtellt hat, ſo war 
lich ihm in dieſem Frühjahr auch andern gräf- 
theilt Beamten und Tagelöhnern Saame mitge⸗ 
a Karte worden. Dieſe aus dem Saamen gezogenen 
gliebeffeln ſind nun ſämmtlich ganz geſund ge⸗ 
din en, während rund umher die Krankheit unter 
Ct Kartoffeln wahrgenommen worden. Diefe 
{6 ahrung iſt um fo erheblicher, als die Tage- 
Kuolle ihre Pflanzen im Gemenge mit ausgelegten 
Topp. gepflanzt hatten, und während die aus 
began gewonnenen Kartoffeln von der Krankheit 
erzielte wurden, dennoch die aus Saamenpflanzen 
üben, A 5 e Knollen, 
n verſchont blieben. 
daher das Ergebni 5 


eliefert; 


Gewiß verdient 
dieſer Verſuche eine ſchnelle 


und allgemeine Verbreitung, damit, wo noch jetzt 
vom Froſt verſchont gebliebne Kartoffel⸗Beeren 
ſich vorfinden, ſolche geſammelt und überall nach 
obiger Auweiſung ſchon im künftigen Jahre ver⸗ 
fahren werde. Der Raum etwa einer halben 
Quadrat⸗Ruthe genügt zum Aus ſaen von Kartoffel⸗ 
Saamen für einen Morgen Land, ſo daß es 
namentlich den kleinen Leuten, welche fich ihren 
Bedarf ſelbſt erbauen, überall möglich ſein wird, 
das beſchriebene Verfahren anzuwenden. 
Berlin. . A. Z.) Bekanntlich hat der 
König in der Antwort, welche er dem Magiſtrat 
ertheilte, auf die Wichtigkeit hingewieſen, welche 
er den Synoden zuſchreibt, und auf die Beden⸗ 
tung, welche er für die Organiſation der evange⸗ 
liſchen Kirche von denſelben erwartet. Das Land⸗ 
recht disponirt in den SS. 141 fg.: Zu Kirchen⸗ 
Verſammlungen innerhalb des Landes darf die 
Geiſtlichkeit ohne Vorwiſſen und Mitwirkung des 
Staats nicht berufen; wie viel weniger konnen 


die Schlüſſe folder Verſammlungen ohne Geneh⸗ 


migung des Staats in Ausübung gebracht werden.“ 
Die mittels Reſeripts des Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 2. Jauuar 1817 bekannt gemachten 
Cabinets⸗Ordres vom 27. Mai und 27. Novem⸗ 
ber 1816 beſtimmten die Anordnung evangeli- 
ſcher Kreis⸗ und Provinzialſpnoden, der ya 
unter Borg des Superintendenten. Als ihre 
Beſtimmung wird bezeichnet, Beförderung fort⸗ 


ſchreitender Ausbildung der Geiſtlichkeit und eines 


würdigen Betragens derfelben, weshalb ihnen 
auch die Handhabung der Disciplin über Geiſt⸗ 
liche und Kandidaten des Predigtamts durch Er⸗ 
mahnung, Qurechtweiſung und, wo dies nicht ge⸗ 
enügt, Anzeige an die geiſtliche Behörde zuſtehen 
oll, ferner Berathung der innern Augelegenhei⸗ 
ten der Kirche zur Erhaltung der Einigkeit in der 
Lehre und Liturgie, eben ſo die Aufſicht auf die 
Ausbildung der Kandidaten und auf die Volks⸗ 
ſchulen und insbeſondere auf den Religions-Un- 
terricht in allen Schulen. Aenderungen, welche 
die Kreis⸗Spuoden in den innern Angelegenhei⸗ 
ten der Kirche nach ihrer Berathung für nöthig 
erachten, müſſen durch die Superintendenten i 
die Provinzial⸗Spnode zur Prüfung gebracht wer⸗ 
den, welche in jeder Provinz aus ſämmtlichen 
Sußerintendenten unter dem Vorſitz eines Gene⸗ 
ral-Superintendenten gebildet werden und ſich, 
nachdem es nöthig iſt, ein oder zwei Mal im 
Jahre verfammeln und die innern Angelegenhei⸗ 
ten der Kirche der ganzen Provinz berathen fol. 
Ihre Beſchlüſſe müſſen dem Conſtſtorium vorge⸗ 
legt, von dieſem geprüft und mit deſſen gutacht⸗ 
lichem Berichte dem Miniſter des Innern zu. wei⸗ 
terer Verfügung eingeſendet werden. Dies ſind 
die Organe und die Befugniſſe derſelben, von de⸗ 
nen der König, ſeiner Antwort an den Magiſtrat 
gemäß, eine Anregung erwarten zu müſſen glaubt, 


u 


um die kirchlichen Bedürfniſſe und Wünſche des 
Volks in Erwägung zu ziehen. 

Poſen, 9. Oktober. (Poſ. 3.) Es hatte ſich 
Anfangs der Woche hier das Gerücht verbreitet, 
Cardinal Altieri halte ſich hier incognito in dem 
Hauſe eines Tiſchlers auf, ſei ſeit Sonnabend 
hier, habe dem Gottesdienſte in der Dominikaner⸗ 
kirche (die wirklich ſpät Abends noch erleuchtet 
war) beigewohnt, ſei aber Montag von der feen. 

lizei inſinnirt worden, unſere Stadt zu verlaſſen. 
Bei näheren Nachforſchungen hat ſich nun aber 
herausgeſtellt, daß dies Gerücht falſch iſt und 
wohl nur darauf baſirt, daß ſich bei jenem Tiſch⸗ 
ler wirklich ein römiſch⸗katholiſcher Geiſtlicher auf⸗ 
hält, der dan dieſem Manne früher an Kindes 
ge angenommen, dann aber zur echt roͤmiſchen 
Ausbildung nach Rom gegangen und dort längere 

eit geblieben war, indeß ſeit dem Mai biefes 


ahres von dort her wieder hier angekommen, ob 


in beſondern Aufträgen, läßt ſich mehr vermuthen, 
als mit Beſtimmtheit angeben. — Vor kurzer 
Zeit fand in dem nahe gelegenen Städtchen 
Ryczywol ein Auflauf Statt, indem einer unſerer 
Referendarien von Jemand dort per „Czerski⸗ 
angeredet ward, worauf das Volk dieſer ſtreng⸗ 
läubigen Stadt haufenweiſe mit Geſchrei herbei⸗ 
römte; in welcher Abſicht, wartete der Pſeudo⸗ 
Czersky nicht ab, indem er eiligſt den Ort verließ. 
Breslau, 13. Oktober. Ein intereſſanter 
rozeß ſoll binnen Kurzem von dem hieſigen 
ber-⸗Landesgericht entſchieden werden. Er ber 
trifft die Regalität der Braunkohle. 
— A— — — TERN 


Theater. 

Der ewige Jude, Le juif errant, von E. Sue, 
iſt ein Werk, das ſeinem Inhalte und Zwecke nach nicht 
allein der franzoͤſiſchen Literatur, ſondern in unſerer Zeit 
der ganzen civiliſirten Welt angebört. Nicht ſowohl die 
Doctrin und Disciplin der Geſellſchaft, welche, frech 
genug, die Geſellſchaft Jeſu ſich nennet, und deren heil⸗ 
lofe Mittel zu einem Zwecke, — als die furchthare 
Macht jeder, zu einem beſtimmten Zwecke wahrhaft 
verbundenen und wohl organifirten Aſſociation, ſoll uns 
das Werk zeigen. as Treiben des Ordens und deſſen 
Entlaryung iſt nicht Sue's Zweck, ſondern nur das 
ſchlagendſte Beiſpiel für die Lehre der Aſſociation. Ein 
um fo erſchreckenderes, als wir noch in dieſem Jahre 
erkennen mußten, mit welcher zweideutigen Rückſicht der 
diebiſche Kaffırer des Ordens von einem Gerichts-Praͤ⸗ 
identen in einem Lande öffentlich vernommen ward, 
eſſen Regierung den Orden — die Aſſociation — als 
ſolche gar nicht anerkennt: ein um ſo furchtbareres, als die⸗ 
ſelbe verruchte Geſellſchaft noch in dieſem Jahre in eis 
nem Nachbar⸗Lande germaniſchen Stammes — ſich 
— 2 genug erwies, um den Buͤrger⸗Krieg hervorzu⸗ 
rufen. 

Ueberreich an dramatiſchem Stoffe, mag das Werk 
von E. Sue, oder vielmehr ein Abſchnitt deſſelben, ſich 
wohl nur mit großer Schwierigkeit zu einem genügenden 

Drama umformen fe: Herr Carlſchmidt hat dies 
an den erſten ſechs Bändchen verſucht, aber — wie⸗ 
wohl er dem ohnehin überreichen Bilde ſogar neue Fi⸗ 


guren hinzugefügt, wiewohl das ſogenannte „dramatis 
ſche Gemälde“ nicht ohne Intereſſe an ſich iſt: ein 
wahres Drama, ein befriedigender Repraͤſentant des 
Sue ſchen Werkes iſt es nicht, und was Herr Car 
ſchmidt von dem Seinigen hinzugethan, iſt — vom 
Uebel. Dies Gemälde reicht nur bis zum erſten Scheis 
tern der jeſuitiſchen Pläne auf das v. Rennepont'ſche 
Vermoͤgen. 

Der mannigfachen Incongruenzen des Stückes, des 
nußloſen Aufwandes in der nicht poetiſchen Perſönlich⸗ 
keit des Ahasverus, der Ungehoͤrigkeit, möchten wir 
ſagen, der ganzen dritten Abtheilung — die hier oben⸗ 
ein an gediegener Haltung im Arrangement und de 
grotesken Flitterſtaates durch und durch entbehrte — 
wollen wir heute nicht gedenken, und nur bemerken, daß 
die Darſtellung beinahe durchgängig von Fleiß zeigte, 
und in einigen Perſönlichkeiten vorzugsweiſe befriedigend 
genannt werden durfte. R 

Herrn Grauert, als Rodin, deffen Maske vortreffs 
lich gewahlt war, zeichnen wir gern vor Allen aus, da 
er ohne allen Zweifel, mit größeren Schwierigkeiten als 
jeder Andere zu kaͤmpfen hatte, um ein treues Bild ei⸗ 
nes wahren Jeſuiten, alſo eines ruͤckſichtslos verwor⸗ 
fenen Mannes, einer Giftbeule an dem Koͤrper der gan⸗ 
zen nicht jeſuitiſchen Menſchheit — zu geben. Ger⸗ 
lach, Naumann und Mende müſſen mit Lob ge⸗ 
nannt werden, und jeder andere that ſeine Schuldigkeit 
in einem Umfange, daß bei mehreren Wiederholungen 
und bei forgfältigerer Anordnung der Iten Abtheilung 
— 51 5 noch anſprechenderes Ganze nicht entſtes 

en wird. N 2 

In Olle. Canow fanden wir bei weitem nicht das, 
was Sue uns ſo ſehr berechtiget in Adrienne von 
Cardo ville zu erwarten. Die Poeſie — moͤchten wir 
ſagen — welche jedes Wort, jede Bewegung dieſer du 
und durch anmuthigen jungen Dame athmet und dadurch 
eglichen entzücket: wir ſuchten fie vergebens! — Recht 

eißig bei der Sache, war Die. Canow mehr Herrin 
ihrer Bewegungen als ihrer Rede. Sie verzieher ſſchts 
bar den Mund und ſpricht nicht ohne Zwang deutlich; 
Wohllaut fanden wir nicht durchgängig. 

Die übrigen Damer⸗ Partien find von heinabe ß 
keiner Bedeutung: am wenigſten iſt Sue's herr ich f 
W Mapyeux — in der Perinne Soliveau zu 
erkennen. 

Das Haus war beinahe überfüllt, und das Publikum 


lebhaft und dauernd theilnehmend. “ 
Barometer: und Thermomererfiand 

bei C. F. Schultz & Comp. 

Morgens | Mittags 

Ottoner I | Eule | Sub 


Barometer in 721.1 329 077 , 33044” | 3 575 
Yarifer Linien 12 330,95, 338.30“, 239,47 
auf 0“ reduzirt. \ { + 435 


Abe 
10 Ur 
ru 


Thermometer 21.'+ 58° ı %. 43 
nac Röéaumur 22. L 25° 70 0 
Aufruf zur Woblthätigkeit. B 


1 
der heutigen Nacht, Morgens 8 Uhr, a 
Daß Sag fel Sterin r sus Be ee . 
den heftigen Sturm mit größter Schnell! a 
fo, daß ir kurzer Zeit der gabe Thel des Dorfes ein 


* 


Es find hierdurch 29 Fa⸗ 
eworden, und größtentheils 
dem Elende verfallen, da fi bei der Blitzesſchnelle des 
Feuers nicht einmal ihre armſelige Habe zu ketten im 
Stande geweſen ſind. Dieſe Unglücklichen fegen ihren 
Troſt allein in das Erbarmen edler Menſchenfreunde, von 
welchen fie Huͤlfe in der Noth verhoffen; ihnen werden 
alle Beiträge willkommen Kim welche der Lebens⸗ und 
Leibes⸗Nothdurft abhelfen konnen. 
Zur Annahme ſolcher ET find Bereit: : 
Der Prediger Jobſt zu Stöwen, und hieſelbſt die 
Herren Paftoren Schünemann, Teſchendorf, 
Jonas, ſo wie auch der Bank⸗Direktor Jobſt. 
Die Vertheilung wird der Orts⸗Prediger übernehmen 
und darüber öffentlich Rechenſchaft ablegen. 
Stettin, den 19ten Oktober 1845. 


Wobltbätig keit! 


Raub der Flammen wurde. 
milien plotzlich obdachlos 


— — — — — 
„er wissenschaftliebe Verein wird von jelzt ab 
Wienstags um 5 Uhr im hiesigen Gymnasium seine 
, „ersammlungen halten. 
: ar A 
f Meine liebe Frau ward heute Abend von einem ge= 
funden Knaben glücklich entbunden. 
Stettin, den 20ſten Oftober 1845. 
—— Wm. Schlutow. 


Todesfälle 


5 Heute endete unfer innig geliebter Vater, Schwieger⸗ 


5 Großvater, der Prediger Bachmann in Woltin, 
Bi beinahe zurückgelegten 7aſten Lebensjahre ſeine ir⸗ 
11 che Laufbahn. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen 
8 ur betrübt, um ftille Theilnabme bittend, allen Ver⸗ 
andten und Freunden ergebenſt an = 
die en 7 201 
5 wiegertochter un el. 
Woltin, den 20ſten Oktober 1845. 


imdaute Mittag ſtarb nach ſchweren Leiden unſere 
Fraß geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
8 Wilbelmine Berliner, geberne Lindftädt, in 
re: 67iien Lebensjahre. Sie folgte dem vorangegan⸗ 

en Gatten nach wenigen Wochen in die fille Gruft. 


Tief betrübt zeigen wir dieſen herben Verluſt unfern 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnabme bit⸗ 
tend, bierdurch an. 
Stettin, den 23ſten Okteber 1845. 
Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 

Dem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publica 
erlaube ich mir die Eroͤffnung meines a 
Strumpf⸗, Haͤkel⸗ und Strickwaaren⸗Lagers 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Verbunden mit einem Lager von wollenem und baum⸗ 
wollenem Strickgarn, Tapiſſerie⸗ und Zephyrwolle, His 
kel⸗ und Strickſeide, Haͤkel⸗ und Stricknadeln und Me⸗ 
tallperlen. Um geneigten Zuſpruch bittet 

Joh. Aug. Kraetke, 
Schulzenſtraße No. 173. 


Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß 
eine große Auswahl blühender Töpfe in meiner Gaͤrt⸗ 
nerei zu haben iſt. a ü 

Auch empfehle ich mich mit allen Gattungen von 
Bouquetts, welche nach dem Wunſche der Beſteller auf 
das Geſchmackvollſte gebunden werden. x 

F. Böhm, Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner, 
auf Grünhof. 
= Sefud 88 
— 

Zu einem ſoliden und hoͤchſt rentablen Fabrik⸗Geſchaͤft 
in Stettin, welches keiner Mode unterworfen und keine 
große Concurrenz am Platze zu befteben hat, wird nach 
eigener Wahl entweder ein ſtiller Theilnehmer oder ein 
Compagnon geſucht, welcher ein disponibles Capital von 
4 bis 6 Tauſend Thalern einzulegen vermag. 

Hierauf Meflektirende belieben gefälligft ihre Adreſſe 
unter F. E. O. an die hieſige Redaktion der Boͤrſen⸗ 
Nachrichten der Oſtſee gelangen zu laſſen. 

Jeden Tag extra feine Gaͤnſeſülze a Portion 5 for. 

Zierholz, Koch, Frauenſtraße No. 891, 
Altboͤterberg⸗Ecke. 

Einen Kohlhobel mit 4 Meſſern laſſen leitweiſe 

ab und wird die Mietbe pro Stunde beſtimmt bei 
E. Brunnemann et Comp., 
Huͤbnerbeinerſtraße No. 942. 


In der Manege Frauenſtraße No. 908 


wird morgen Sonnabend nach Trempeten-Muſik gerit⸗ 


ten. Anfang 7 Uhr. Entree 23 far. 
; F. De: Stallmeiſter und Lebrer der Reitkunſt. 


Am Dienſiag den 2ifen, Abends zwiſchen 6 und 
8 Ubr, iſt aus einem unverſchloſſenen Zimmer der öten 
Etage eine goldene Cylinder Uhr mit Spring «Kapfel 
nebſt einer feinen goldenen Kette, in deren Mitte ſich 
ein grüner Agatbſteig befand, und daran hängenden 
2 kleinen goldenen Pettſchaften und dergl. Ubrſchlüſſel, 
entwendet worden. Indem vor dem Ankauf derſelben 
bierdurch gewarnt wird, zable ich demjenigen, der mir 
zu deren Wiedererlangung behüͤlflich iſt, ein Honsrar 
von 2 Friedrichsd'or. 1 a 
Seidel, Mitglied der bieſigen Bübne. 


— 


Friſche Auſtern erhielt per Dort von Hamburg und 

verabreicht dieſelben in feinem Reſtaurarions⸗Lokal bil⸗ 

ligſt J. W. Kung, Traiteur, 
Grapengießer ſtraße No. 167. 


Morgen Sonnabend den 25ſten Oktober. 
Grosses 


Concert à la Strauss 
im Saale des Schuͤtzenbauſes. 
Entree 5 ſgr., Anfang 74 Uhr. 


A Reſtauration 
Oderſtraße No. 19, von Th. Lüdecke, 
empfiehlt kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit, 


Mein auf Meu⸗Turney No. 19 „. 
richtetes Caffeehaus empfehls ich dem geehrten 
Publikum. II. Leutner. 


Zur Theilnahme an dem von mir errichteten 


{ Mittagstiſch lade ich ergebenſt ein; auch wer⸗ 
den Menagen außer dem Hauſe verabreicht. 
J. A. Brocher, gr. Oderſtraße No. 69. 


Dem geehrten hieſigen und benachbarten Publikum 
bechre ich mich auf die an mich ergangenen Anfragen 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen Schreib⸗linterricht, 


andern Engagements wegen, nur noch bis zum 10ten 


November d. J. bier abhalten kann, ich muß 


daher hoͤflichſt erſuchen, ſich baldigſt bei mir zu melden, 
indem ic ſpuͤtere Anmeltungen nicht mehr 


annehmen kann. Bi 
Diejenigen, welche in ihrem biefigen Aufenthalte be⸗ 
fehräntt ſind, koͤnnen bei * Stunden taͤglichen Unter⸗ 
richts den Curſus in 10 bis 12 Tagen beendigen. 


1 N ER, 
E. Jaffè nee Arge, 
Königlich Preußische geprüfte Lehrerin einer nur ibr 


eigenthümlichen Schreibmethode, wohnt Roßmarkt beim 
* Juwelier Herrn Luckwald. 


—— — — — — 
Am 23. Sonntage n. Trinit., den 26. Oktbr., werden in 
den biefigen Kirchen predigen: 
. R In der Shloß-Kirhe: 
Herr Prediger Palmié, um SU. 
(Nach der Predigt beil. Abendmahl. Beicht⸗ 
Andacht am Sonnabend um 21 U.) 
Herr Konſiſtorial⸗Ratb Dr. Richter, um 101 U. 
„Prediger Beerbaum, um 12 u. 
Die Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 U. baͤlt 
Herr- Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
In der Jakebi⸗Kerche: 
Herr Walter Schünemann, um 9 U. 
Herr Prediger Fiſcher, um 141 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ubr baͤlt 
g Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger offmann, um 91. 8 
Herr Prediger toll, um 2 Ubm 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 4 Uhr Halt 
1 Herr Prediger Hoffmann. 


‚ Büsseldorf-Eiberf. Eisenbahn 


In der Jobannis Kirche: 
Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 81 U. 
„ Teſchendorff, um 101 U. 
err Prediger Mehring, um 24 U. 
Die Beicht⸗Andacht am 8 um 1 Uhr bäit 
Herr Prediger Mehring. 5 
In der Gertrud⸗Kirche; 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Kandidat Hoffmeiſter, um 2 U. 


Getreide Markrt:Preife 
Stettin, den 22. Oktober 1845. 


Weizen, 2 Tolr. 25 for, bis 2 Kir, 274 ft. 
Rog en, . 27 . 99 | * — . 1 
Ber fle, 3 13 e 
. — * 287 * 1 . — Ars“ 
rbſen, 2 „ is 2. 114 


Fonds- und Geld- Cours. 


merlin, den 2}. Oktober 1845. 
St. Sehuldscheine 


Prämien-Scheine der Sech, 4 50 Tul. 51 — 
Kar- w. Neumärk, Schnldverschr. . : » 974 96 
Berliner Stadt-Ubligationen 984 97 
Dauziger do. iu Th. + — — 
Westpreussisehs Pfaudbriefe 98 — 
Brossh. Pos. do- mp: \— 
do. do. a g * 95: 12 
Ostprehaes. Pfaudbriefe 981 ö 
Pomm. do. 98 N 974 
Kur- und Nenmärk. do, 981 4 — 
Schlesische do Zu — 
Gold al mare 1 : — — 
Frledrichsd' or 13,7 1376 
Andere Goldmünzen & 5 Thlr. ul IN 
Discouto . BEER 4 5 


Actie n. 


Berlin-Potsdamer Eisenbahn 
do. do. Prior.Obl. 
Magdeb.-Leipziger Eisenbahn 

do. do. Prior. «Obl. . 
Berlin-Auh. Kiseubahn 
do. do. Prior.-Obl. 


SSS SS Sn 


. 
— ——— ͤ ä— re 


Immer 


do. do.  Prior.-Obl. . 
Rheinsche Eisenbahn . 
de. Prior.-Obl. r 
do. vom Staat guruntirti. > 
Ober-Behlesische Eisenbahn L. A. 
do, Liu. B. > . 8 
Berlin-Stettiuer Eisenb. Litt. A. 6. B. 
Magdeh.-Haiberst. Riseub aha — 
Breslan-Schweidn.-Freib. Eenbabu 
do. de. de,  Prior--Hbl. 
Bonn-Kölner Eisenbahn ” 
Niedersch. M, v. e. . . 
do. Priorität „ 


I “el sunlalsacıı 
— — 


Nn! 


“a 


4 
4 
4 
5 
4 
4 — 9 

e jagen. . 
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Hierbei zw i 


ee e e e e eee eee, 


1 künſtlicher Blumen und Federn, 


Erſte Beilage zu Ro. 128 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
er Vom 24. Oktober 1845. 


Verkaͤuße beweglicher Sachen. 


Verdienſt bei dieſem Artikel nicht mehr rechnen. 


errichten. 


Leinwand, 50 und 60 Ell 


der beſten Effectuirung entgegen ſehen. 


Harey 


* er „„ „ 


3. Nunmehr im Beſitz meiner in Leipziger Meſſe : 
2 kerſoͤnlich eingekauften Putz⸗ und Modewaaren, er⸗⸗ 
2 laube ich mir dieſelben einem ſehr geehrten Publi⸗ 
um beſtens zu empfehlen. 5 MR 

Wie immer war ich auch diesmal bemuͤht,, die ? 
dleganteſten Modelle zu Herbfts und Winterhüten, 2 

londen⸗ und Tuͤllhauben, Theaterhauben, Balls x 
und GefellfchaftesAuffägen und Coiffuren zu erhalz £ 
ten und dieſelben aufs Sauberſte in den neueſten? 

toffen nacharbeiten zu laſſen. — 
2 . Außerdem empfehle ich mein Lager Modebaͤnder, ? 
o wie auch ein & 
eſtickten Mullkragen, Chez x 
eberfallkragen und Taſchen⸗ £ 
A. Greck, Kohlmarkt No. 621. X 


ee ee 


*** 


* 
22 
„1 


ln 


* 
Se 
2 


ee ne neueſten 
Ttücher. „ en, 


Alle diejenigen Vorraͤthe, die mir noch geblieben, habe ich daher, in der Ueberzeugung, daß bei ſolch 
billigen, nie wieder vorkommenden Preiſen dieſelben ſich gewiß ſchnell aufraͤumen, hier zum 


Ausverkauf 


geſtellt, und da es hauptſaͤchlich darum zu thun iſt, in moͤglichſt kurzer Zeit damit fertig zu werden, fo find 
die Verkaufs⸗Preiſe ſo bedeutend unter den Werth heruntergeſetzt, daß ſelbſt dieſenigen Herrſchaften, 
die augenblicklich keinen Bedarf haben, gewiß gut thun werden, dieſe Gelegenheit zu Einkäufen zu benutzen. 
Sämmtlihe rein leinene Waaren find ſchwerſter Qualität. 
Preis⸗Courant. 
Creas⸗Leinwand, 50 Ellen 5 Thlr., Herrnhuter Leinwand, 60 Ellen 8—10 Thlr., Bielefelder Haus⸗ 
en 9—12 Thlr., gebleichte Hannoverſche Haus⸗Leinwand, 60 Ellen 10—20 Thlr., 
Holländiſche Leinwand, 20 —30 Thlr., feine Stubenhandtuͤchek, 2 ſgr. die Elle, 
21 Ellen groß, 15—20 gr., feine Reſter-Leinwand in halben Stuͤcken von 3—5 Thlr. 
Tafel ⸗ Gedecke, 
ein ausgezeichnetes feines Gedeck mit 6 Servietten 13 8 5 ein Gedeck mit 12 Servietten, vorzuͤg⸗ 
licher Qualität, für 4 Thlr., Damaſt⸗Kunſt⸗Gewebe in den a | 
Landſchaften, Blumen ze. zꝛc., 6, 12 und 24 Servietten, deren Werth 10 bis 40 Thlr., für 4 bis 16 Thlr. 
Da die Preiſe feſtſtehen, jo koͤnnen Herrſchaften, die von auswärts mit Aufträgen mich beehren wollen, 


Auch befindet ſich noch auf dem Lager eine Parthie feiner Halbleinen, das Stuͤck 
von 44 Thlr. an, und Shirting⸗Oberhemden. 


4 144 „„ TU ELLE EEE ee 


Wer rein leinene Waaren ſchwerſter Qualität 
zu wirklich billigen Preiſen 


kaufen will, bemuͤhe fi) 


Roßmarkt No. 757, 


Ecke der Louiſenſtraße. 
In einer Zeit, wie die jetzige, wo Marktſchreiereien jeder Art an der Tagesordnung ſind, wodurch 
das Vertrauen zu Leinenwaaren fo gewaltſam vernichtet worden, in einer ſolchen Zeit kann Ve auf 
5 Aus dieſem Grunde habe ich meine ſeit einer 
Jahren beftandene Leinwand⸗Handlung aufgegeben, um in hieſiger Umgebung ein Fabrik⸗Etabliſſement zu 


eihe von 


feine Tiſchtuͤcher, 


rillanteſten und neueſten Deſſeins mit Etädten, 


Freer 


rere are eg * 


Die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von S. Friedländer aus Berlin 
beehrt ſich hiermit vorläufig anzuzeigen, daß fie dieſe 
Markt zum erſten Mal mit einem gut a 2 
ger der neueſten Winterhüte für Damen, ſowohl in 
Sammet als Seide, Hauben, e Haar⸗ 
garnirungen u. ſ. w., bezieht, und bittet daher die 

eehrten Damen Stettins, fie zahlreich zu beſuchen, da 
8 durch Auswahl und Geſchmack der Gegenitände und 


illigkeit der Preiſe allen nur fi 1 — 
zu entſprechen po moͤglichen Anf 9 


Das Lager befindet ſich Roßmarkt⸗ und Loui ſenſtra⸗ 
hen⸗Ecke No. 757, 1 Treppe 5 f f 5 
1 S. Friedländer aus Berlin. 
Trockener geruchfreier Torf billigſt bei 
J. W. Kopp, Breiteſtraße No. 362, 


A eee 
Für den bevorſtehenden Markt empfehlen wit: 7 
eine brillante und großartige Auswahl ſchwar⸗ 2 


ier und couleurter Seidenſtoffe von 227 
fgr. die Elle an, Atlas⸗Roben zu Brautz 
kleidern, wollene Kleider⸗Stoffe, in allen? 
nur vorhandenen Arten, Shawls, Pubs! 
und Umſchlagetücher in den neueſten Deſ⸗ ? 
ſeins, weiße Creas-Leinen, alle Arten Bett⸗ 8 
und Handtücherzeuge u. Tafelgedecke, 
zu den Fabrikpreiſen. 
Unſere Haupt⸗Niederlage fertiger Damen⸗ 
äntel iſt in der Art fortirt, und verkaufen x 
wir felbige fo auffallend billig, daß wohl Niemand x 
unfer Lager unbefriedigt verlaſſen wird. a 
Wir bleiben auch wahrend des Marktes in un⸗ 
em gewöhnlichen Geſchaͤftslokale, oberhalb der 
Schuhſtraße No. 624. 
Gebrüder Wald. 


PRO l l SET e eee, 


ware 


= 


2 „44444 „%% % 44% 4„% „%%%. 
* * „44 


Die Leder- und Hanfgarn-Handlung 


von 
L. Kornfeld aus Berlin 
in waͤhrend des bevorſtehenden Marktes 


Heumarkt No. 135, 
und empfiehlt: 
braunes Kalbleder zu Stiefeln, feinſten ſchwarzen Saf⸗ 
an, Gemſenleder, ſchwarzes und rauhes Kalbleder, 
jener Leder, alle Arten gefärbtes, lackirtes und geſpal⸗ 
tenes Leder, Maſchinen⸗Hanfgarn, Korkſoblen, Muͤtzen⸗ 
ſchirme Muͤtzenſtoffe ꝛc. 


— 


Anzeige fuͤr Damen. 
8 d. Franzoͤſiſche, Engliſche u. Wiener ag 
Schnürleiber⸗Fabrik von GR 


3. Loltner; 


aus Berlin 

empfiehlt ſich dieſen Markt wiederum mit einem 
2 ſeht großen Lager von Corſetts neueſter Fagon, 
worunter ſich auch eine ganz neue Art Polka⸗ 
Corſerts befindet, fo wie auch Corſetts ohne 88 
B Naht, welche, um damit zu räumen, billig ver⸗ = 
kauft werden. Stepproͤcke in ſchoͤnſter Aus⸗ 
ber et jedoch nur von feidenem 
Stoff, und SrolinsRöde, ganz ſchoͤn und billig. 
Der Verkauf ift, wie immer zur Marktzeit, 
im Hauſe des Herrn Malhranc, am Roßmarkt, 

3 Ko. 708, der kleinen Domſtraße gegenüber. 


BERBERAEISBEREER 


wahl, 


REES 


FFC 

Mein Lager ächter Havanna, 

Hamburger und Bremer Ci- 
arren erlaube ich mir zum be- 
vorstehenden Markte bestens zu 

5 empfehlen. 

Heinr. Bahren 
oberh. der Schuhstr. No. 623. 

FFF 

Von rheinischen Maschinen- 

#% Schreib-, Concept- u. Post- 

Papieren ist mein Lager voll- 
ständig assortirt, und empfehle 

& solche zu billigen Preisen, 
Heinr. Bühremsz; 
oberh. der Schuhstr. No. 623.5 

FELL BBBRISBE 

$%% Linürte und unlinürte Conto- 

®Pücher halte ich stets vorräthig ® 
und lasse auch solche nach An- 
gabe schnell und billig anfertigen. 3 


Weinr. Bühren, 
Soberh. der Schuhstr. No. 623. 
FBF 
Die allergroͤßte Haupt:Schnürleiber- und 
Stepprock⸗Fabrik von 


C. Neubert 


empfiehlt allen Damen zum bevorſtehenden Markt: 
hoͤchſt elegant 


2 


Gs 


Mädchen, in den brillanteſten Farben, 7) Ste proͤcke / 
chürzen, 9) Damen 


Mein Stand ift, wie immer, auf dem Roßmarkt, gerabt 


als 6 Octaben groß, ſtebt zum 
vermiethen Roſengarten No. 270, Hinterbaus parterre · y 


Ein Chaiſe-Wagen fon Mangel au Raumes 


wegen ſehr billig verkauft wegen 0 ffmann. 


Putz⸗ u. Modewaaren⸗Handlung 
J. P. Schulz aus Berlin 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum 
zum bevorſtehenden Markt, wie immer, ihre reiche Aus⸗ 
wahl Hüte, Hauben u. |. w. : 

Ihr Verkaufs⸗Lokal befindet ſich beim 
Klempner⸗Meiſter Herrn Scheiffler, Roß⸗ 
markt No. 711. 8 


= Markt- Anzeige 8 
von 
J. G. Mielke aus Frankfurt a. O, 


Beſitzer der 
Neuen Dampf- Chocoladen-Fabrik. 


Ein hochgeehrtes Publikum Steitins bat meine Fabri⸗ 
kate mit immer ſteigerndem Beifall aufgenommen, wel⸗ 
ches mich denn auch veranlaßt hat, zu dem bevorſtehen⸗ 
den Markte die 

feinſte Vanille⸗Chocolade von 122 bis 25 ſgr., 

desgl. Gewärz⸗Chocolade von 8 bis 15 far., 

desgl. Geſundheits⸗Chocolade, mit auch ohne Zucker, 

fo wie Osmazom⸗ oder Beuillons Chorolade, Islän⸗ 
diſch⸗Moos⸗, Ceylon⸗Meos⸗, Carrogcen⸗Moos⸗ 
Ebecelade, Chinas, Eichel⸗ und Althee⸗Chocolade, 

Wurm⸗Chocolade für Kinder zum Roheſſen, 

A und Reiſe⸗Chocolade, 

ige-und Deviſen⸗Chocolade, 

Racahout des Arabes, und das fo ſehr bellebte 
Chocoladen-Pulrer; 


ferner eine große Auswahl der feinen Conſifüren, als: 
Macronon, gebrannte Mandeln, Vanille⸗Plätzchen, Bar 
nille⸗ und Magens Morfellen, Zuderbrod, Zimmt⸗ und 
Checoladen⸗Stangen, 
„unecht Ostindischen Ingber,“ 


mit Zucker candirt 
Wiener Herren⸗Kuchen ꝛc. N 


“ 
„Bonbons, 


Vanilles, Citronen⸗, Mall⸗, Moorrüben⸗ und. Brufs 
Bonbons, fo wie Althee⸗ oder geſpickte Maikäfer, 

erber zu bringen. 1 

Ueber die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate ſoricht fich 

r Königl. Geheime Regierungs- und Mediſinal⸗Rath, 
ert Dr. Frank bierfelbft, folgendermaßen aus: 


ttef. 

„Die in der DampfsChocoladene Fabrik des Herrn 
18. G. Mielke bierfelbit verfettigten verſchiedenen 
„Ehocoladen find nicht allein von mie wiederbolt uns 
„tetſucht und geprüft worden, ſondern ich hade mich 
Hauch von ihrer Zufammenfegung, der Wahl der das 
„u verwendeten Materialien, und der Bereitungsart 
„derſelben anſchauſich unterrichtet. Nach der gewon⸗ 
ie Urberjeugung kann ich die „vortügliche 
ei. nd Fabrikate bekunden, und nehme daber 

n Veranlaſſu i i i 
Vi ul 8 als in jeder Bezie hang 


„Gleichfalls verdienen die von dem Herrn J. G. 


„Mielke bereiteten Moorrüben⸗, Malje und Brate 
„Bonbons, als heil ſam bei Huſten und Bruſt⸗ 
„leiden, beſtens empfohlen zu werden. 
„Frankfurt a. O., den 2iften Mär; 1843. 
(I. 8.) gu Dr. Frank, 
Koͤnigl. Geb. Reg.⸗ u. Mediz.⸗Rarh. 
Für die Herren Conditoren empfehle ich zu Weih⸗ 
nachten: 

Liqueur-Candirtes, 

Marz pan Figuren, 

Hamburger Zuckerbilder, 

Plattzeug, 


Chocoladen-Paſtillen, 

Non pareille, weiß und bunt, 

Dragée, groß und klein, 

Knall⸗ Bonbons mit Blumen, 
und mehr dergleichen Gegenſtaͤnde zu den billigſten 
Preiſen. 

Beſtellungen hierauf nebme ich auch in Stettin waͤh⸗ 
rend des Marktes in meiner Bude an, und führe die⸗ 
ſelben ab bier aus. 

Auf Chocoladen wird der Fabrik⸗Radatt gegeben. Wle⸗ 
derverfäufer finden zu den Fabtikpreiſen vollſtaͤndiges 
Lager. Der Stand iſt unverändert in der großen 
den⸗Reibe auf dem Roßmaikte. 

Frankfurt a. d. O., im Dftober 1845. 

5 J. G. Mielke. 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Hanf⸗ 
und Schleſiſcher Leinwand, Tiſchzeug, Bettzeug und 
Taſchentuͤchern; fie verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſtebt auf 
dem Roßmarkt, gerade über dem Haufe des Goldarbew 
ters Herrn Luckwaldt. 


6 Für Herren 9 
empfiehlt 2 
der Schneider: Meifter 


F. W. Luck Il. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 
Hötel de Russie, 
fein . INGE affortirte® Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Paletots, 
Uebertöcken, Leibroͤcken, Weſten und Bein⸗ 
kleidern in den ſchoͤnſten Modefarben, elegant 
und dauerhaft nach den neutſten Moden ger 
arbeitet. 
Knaben⸗Anzuͤge 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Lidree⸗Ueber⸗ 
töde, Derrens Haus- und Reiſe⸗ Röcke, und ein 
Sortiment von den fo vorfäglich dauerhaften 
TricotzUntetzieb⸗Jacken u. Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzent beſonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt. 


Spiegel in den modernſten ma . und birkenen Nahe 
men find billig zu haben nur bei A. Siebner, Moͤu⸗ 
chenſtraße No. 459. b a 


i GP 
& Einem verehrten Publikum empfehle ich mich x 
auch zum diesjährigen Herbſtmarkt mit meinem 25 


G 
G 


Jwollener ‚Strid-& 


— 


wg 


Ay 


8,5 
3 


Gallen Größen und Stärken, d 
tables, Kindermaͤntel, wollene Tücher, Unter: 


nn 
2 


2%) 


aus Berlin. 


Lager 


garne u. Strumpf-® 


waaren eigner 
Fabrik. 


Bei k richtigem Gewicht liefere ich die wol- 
lenen Stric garne, aus den beften, egalſten und z 

9 weichſten engliſchen Geſpinnſten angefertigt, in 
weiß, blau, grau, ſchwarz, roſa und chamois, ſo 8) 
wie die melirten engliſchen Sayet-Garne, die & 
hbaltbarſten und kraͤftigſten, die es giebt, welche 
in der Waͤſche nicht einlaufen, desgl. achte na⸗ 
turgraue wollene und auch weiße und melirte 


1 
22 


Vigoniag⸗Strickgarne. 0 
n Strumpfwaaren führe ich, ſowohl in 

Wolle wie in Baumwolle, 2 

und Kinderſtruͤmpfe, Unterjacke 

Hemden, Comfor⸗ 


roͤcke, Kamaſchen und alle dahin einſchlagende 


Artikel; beſonders aufmerkſam mache ich auf 
J ein reiches Sortiment wollener und baumwol- ( 
lener Handſchuhe. 


Summtliche Attikel find auch geſtrickt | 5 


bei mir zu haben. a N 8 
Ferner empfehle ich baumwollene, mit Wolle c 
ſtark wattirte Strümpfe, Jacken u. Hoſen. 


Zuverläſſig darf ich darauf rechnen, ein ver⸗ 


2 ehrtes Publikum on! diesmal zufrieden zu ſtel⸗ g 
len, indem alle Artikel außer 


8 fabricirt, die Preiſe dan zwar feſt, | 
aber gewiß Außerit< 


geſtellt ſind. 
d niglichen Bank. 


55 Sahnen-Käse pr. Stück 5 sgr. bei 


Louis Speidel, Schulzenstr, No, 338, 


wollener u. baum-& 


Damen- && 
n, Unterhofen in 


reell und ſolid 


ude ſteht auf dem Roßmarkt, grade 2 


IR, 
2E 
ende 
HET BEHDMESS BES 


Schlesische Gebirgs-Kräuter-Butter in Fäs- 


sern und ausgewogen empfiehlt Louis Speidel. 


— — 
Start wattiite Bouenufe in Seide fl. wollenen Stoffen. 
Die größte 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 


von V. Manheimer aus Berlin, 

Oberwallſtraße No. 6, der Koͤniglichen Bank 
} gegenüber, 

zeigt ihren geehrten Kunden ergebenft an, daß 

fie zum bevorftehenden Markt eine eben fo reich⸗ 

haltige als elegante Auswahl RR 
fertiger Damen: Mäntel, fo wie 


Herbſt⸗Bournuſſe und Wiener: Mäntel 
hierher ſendet. Die Stoffe, fo wie die Arbeit 
in denſelben ſind wie bekannt geſchmackvoll und 
folide, und die Preiſe van den einfachen bis zu 
den feinſten 

von 5, 6, 8, 10, 12, 15, 18, 20, 25, 30 bis 


40 Thlr. 
fo billig geſtellt, daß ſelbſt Wiederverkäufer ihre 
Rechnung dabei finden. 

Es wird gebeten, das Verkaufslokal genau 
zu beachten, dasſelbe iſt nicht mehr, wie ſeit 
einer langen Reihe von Jahren, im Branden- 
burger Hauſe, ſondern 


Louiſenſtraße No. 753, zunaͤchſt 
dem Roßmarkt, im Hauſe des 
Schmiedemeiſters Herrn Schmidt. |’ 


Feine Icphyr⸗ und Kalſertuch⸗ Mantel. 


Die Pariſer 


Haartouren⸗ Fabrik 


auff zu dem bevorſtehenden Markt eine große Autz⸗ 


wahl von Perrücken, Damenſchelteln, Flechten und Loks 
ken, fo wie ſaͤmmtiiche Haar⸗Arbeiten für Herren un 
Damen zu wirklich billigen Preiſen, 

Der Stand ift in der Loulſenſtraße, vor dem Hauſe 
des Wagen-Fabrikanten Herrn Bahr. 


s Schutz- (oder Eiſenbahn⸗) Schiel⸗ und Schirmbrillen 
bei 


WV. II. Mauche jr., Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenower Erillen- Niederlage. 


Schalltrichter (für Jäger ꝛc. ꝛc.) bei 
VV. II. Rauche J55 Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenauer Brillen-Kiederlage: 


Vergoldete Stahlbrillen empfiehlt 2 
w. I. Rauche J., Optikus, Heumarkt No. 20, 
Rathenauer Brillen- Niederlage. 


Brillen, Lorgnetten, Opernkucker, Perſpektive, Lupen, 
optiſche Spiegel, Mikroskope, — kurz, was zu meinem 


Niederlage für Pommern 5 
der Dr. Nose A r chen Augen⸗Eſſenz being 
W. „Rauche jr., Optikus, Heumarkt NO. = 

Rathenauer Brillen-Niederlage- 


8 


D οοπππο⏑ποττοοττττε 
Das Tuch⸗ und Herren⸗Mode⸗Waaren⸗ 
Lager 
von A. M. Ludewig 
befindet ſich auch während des Marktes nur 
am Neuenmarkt No. 957, 


und ift mit allen dahin gehörenden Artikeln auf 
2 das Vollſtändigſte affortirt. 2 


ll d d d d l l l EI eee 
r 9 Am 2m Ju 2m zu 


444% %%% % DZ 
wet 


5 aus Remſe in Sachſen, N 
a empfiehlt ſich einem bschgeehrten Publikum mit G 
Feiner reichhaltigen Auswahl der neueſten Tuch⸗ 
oder Buckskin⸗, wie auch Mailänder Hand BB 
Yſchuhen von Zwirn, Seide und Baumwolle in g 


a allen Größen, Mützchen von Zwirn und Baum € 
wolle, Jupchen, Lägchen, Netze, Kinderſchube, & 
Geldboͤrſen, Unterbeinkleider für Damen und &E 
Herren, Kragen, Manſchetten, Anzüge für 
Puppen u. f. w. und ſichert die reellſten Preiſe 
u. Das Verkauſs⸗Lokal, kleine Wollweber⸗ & 
ſtraße No. 727, Herrn Eiſert. 


Dee 


Vorlaͤufige Markt⸗Anzeige. 
fe Den geehrten Damen Stettins und fremden Einkaͤu⸗ 
M zeigt Unterzeichneter ergebenſt an, daß er dieſen 
h Met zum erſten Mal mit einem bedeutend aſſortir⸗ 
ten Lager von Seidenftoffen zum Putz, als: 
chwarz ſeidene Stoffe zu Kleidern, glatte 
1 fagonnirte Bänder, ſammetne, ſeidene 
und wollene Tuͤcher, Shawls und Schleier, 
e Sorten weißer Waaren, Stickereien, 
ragen, Abfaͤlle, Taſchentucher, Blonden, 
5 pitzen, Kanten u. dgl. m. bezieht und die bil⸗ 
gſten Preiſe zu ftellen lien i 
teif aller gewöhnlichen Marktſchreiereien und Uns 
N ungen überhebend, hofft er mehr die ihn Beehren⸗ 
tet Ne ſtrenge Reellität zufrieden zu ſtellen und bit⸗ 
S ber um zahlreichen Beſuch. a 
N ein Verkaufslokal ift: 
oßmarkt⸗ und Louiſenſtr.⸗Ecke No. 757, 


1 Treppe hoch. 
M. Loebell aus Berlin. 
Das Berliner Moͤbel⸗Magazin EB 
U 34 r Nett . 948 N — 
fe mit allen Arten Möbeln, Spiegeln Stühlen 
wi wifterwaaren auf das vollftändigfte aſſortirt und 
Federn än geneord nach außerhalb auf verdeckten, in 


dabei mnentgeldlich elan billig beforgt; Emballage 


on 


An Magasin frangais. 


Hartwigs Hotel, parterre. 


E. Austrich 


aus Paris 
empfiehlt fein vollſtaͤndig affortirtes Lager von 
Schmuck- und Toilette-Gegenständen, 
beſtehend aus fünftliden Brillanten 
Imitation de Diamants. 
Daſelbſt befindet fih eine Niederlage der neueſten 
Pariser Shawls, Shlypse, Cravatten, 


Lioner Tücher, Ostind. Foulars, die 
neuesten Muster Franz. Sammetwesten; 
ferner: 
feinste Pariser Glace-Handschuhe 
für Herren und Damen, 3—6 Thlr. pr. Dusend. 
Die neueſten Gummi-Hosenträger in Seide, 
Leinen und Baumwolle, die neuesten Muschel- 
sachen, Necessaire- Flacons, Börsen, Gar- 


nituren, überhaupt noch viele andere Gegenſtaͤnde, 
welche man hier zu zählen nicht im Stande iſt. 
Feinſte Pariſer Portefeuille-Waaren, ’ 
Raſier⸗Etuis, Brieftaſchen, Cigarren⸗-Etuis u. Schreib⸗ 


Mappen, 5 
doppelte Perſpective 1 Thlr. 10 far. pr. Stück, 
t Lorgnetten, Schildkröte und Elfenbein 25 far. 
bis 1 Thlr. pr. Stüd, 
die neueſten Genre-Broches 15 far. bis 1 Thlr., 
eine Partie Engl. Kaffeebretter von 5 ſgr. bis 
1 Thlr. pr. Stück, größte Form. 
Derſelbe empfiehlt gleichzeitig ſeine neu erfundenen 
Metall-Schreibfedern 


von John Mitschel aus London. 

Die Freunde der Stahlfedern mache ich beſonders auf 
die neue Emanuel⸗Correſpondenzfeder aufmerkſam, da 
dieſe dem Roſt nicht unterworfen iſt; 50 verſchiedene 
Sorten, fuͤr alle Haͤnde und jedes Papier ſich eignend, 
als: fein geſpitzt, mittel fein, und ganz ſtumpf für 
ſchwere zitternde Hände. 

Für Wiederverfäufer mehrerer 1000 Gros pr. Gros 
5 ſgr. 


Das Lager der 


Tuch-Handlung 


von 


3. E. Jonas 


befindet sich während des Marktes in der Mönchen- 
strasse zn einer Bude, dem Hause des Goldarbei- 
ters Herrn Luckwald gegenüber, und bietet einem 
eehrten Pahlikum sowohl in Tuchen, als in Bucks- 
ins und anderen Wolleuwaaren eine grosse Aus- 
wahl zu billigen Preiser dar, 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Zum bevorſtehenden Markt muß ein Berliner Lager, 
beſtehend aus 


1000 Stück 
Haus: und Schlafroͤcken, 


ſowie Tuch⸗Bournuſſen und Saͤcken nach dem neueſten 
diesjaͤhrigen Franzoͤſiſchen und Engliſchen Schnitt dauer⸗ 
haft und gut gearbeitet, und wattirten Damen-Blouſen 
und Steppröden und einigen Dutzend Kinderſachen gaͤnz⸗ 
lich geraͤumt werden. 


Schlafroͤcke von 14 Thlr. an, 


fo wie die übrigen Wanren nach den nur erdenklichſten 
billigſten Preiſen, wovon ſich ein jeder der mich Beehrenden 
ewiß überzeugen wird, und Niemand das Lokal unbe- 
riedigt verlaſſen wird. : 
Das Lokal befindet ſich im Hauſe des Klempner⸗ 
meiſters Herrn Scheiffler, Aſchgeberſtraße No. 711, un⸗ 
weit des Roßmarktes. 


Die Putz⸗ und Mode-Waaren- Handlung 
von C. Wagner aus Berlin 


empfiehlt den geehrten Damen auch zu dieſem Markt 
wieder eine große Auswahl der eleganteſten Hüte in 
Sammet und Seide, Blondenhauben bis 9 Morgen⸗ 
aͤubchen, Blumen und Bänder in der größten und ges 
chmackvollſten Auswahl, Kragen, Kragentücher, Hands 
manſchetten, Taſchentuͤcher zu den allerbilligſten Preiſen. 
Mein Geſchaͤftslokal iſt nicht wie fruͤher beim Herrn 
Schneider, ſondern Roßmarkt No. 694, beim Herrn 
Helm, dem Brandenburger Hauſe gegenüber. 


Markt⸗Anzeige. 

Den bevorſtehenden Markt werde ich wiederum mit 
einer bedeutenden Auswahl aller Arten Damenſchuhe 
und Stiefel beſuchen, die ſaͤmmtlich, wie bekannt, ele⸗ 
gant und vorzuͤglich dauerhaft gearbeitet ſind. , 

Mein Stand iſt wie Früher auf dem Neuenmarkt in 
der zweiten Budenreihe und die Bude mit meiner Firma 
verſehen W. Hannke aus Prenzlau. 


Wegen Aufgabe des von meinem verſtorbenen Manne 
geführten a re oll das Lager baldigſt geräumt 
werden und empfehle ich das wohlaſſortirte 


Tuch⸗Lager, 


eine bedeutende Auswahl der neueften 


Buckskin⸗ und Paletot⸗Stoffe, 


ſo wie alle in dies Fach einſchlagende Artikel en gros 
und en detail zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 


Wo. Lessing, 


Neuenmarkt No. 952. 


== Frische Caseburger Neunaugen, frischen Ca- 
viar, Astrach. Erbsen, Teltower Rüben, Magdebur- 

er Weinsauerkobl, frische Koehbutter à 5 und 

sgr., feine Tischbutter a 7 und 8 sgr. pr, Pid. 
bei Julius Eckstein, 


W. Roy aus Berlin, 


Strickgarn⸗ und Strumpfwaaren⸗Fabrikant, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein Lager wallener 
und baumwollener Strickgarne in allen Farben und Staͤr⸗ 
ken, Vigogne⸗Wolle. 


Ferner: wollene, baumwollene geſtrickte und 


gewebte Strümpfe, wollene, baum wolleue und — 
tirte Unterjaden, Unterbeinkleider und Handſchuhe in 


alen Größen, wollene Kindermaͤntelchen, 
Crispinen, Ueberwürfe, Polkajaͤckchen und 
Tücher in ſehr niedlichen Mur 


ſtern, gehaͤkelte und geſtrickte Kinderſtiefel, Hand⸗ 


ſchuhe, Kamaſchen, Schnuͤrleiber und Wickelbaͤnder, 
wollene Shawls und dergl. mehr in größter Auswahl 
und billigſten Preiſen. ' 


Wiederverkaͤufer aden viefetsen Breit 

als auf den Meſſen. 2 
Stand: auf dem Roßmarkt, der Koͤnigl. Bank ge 
genüber, g 2 


Aus Berlin. 
F. Radlofs 
Damen-Dut- und Hauben⸗Fabrik. 
Zur Beachtung fuͤr meine werthen 


Kunden 4 

Da Herr Helm ſein Stübchen anderweitig vermiete 
at, fo bitte ich die geehrten Damen, mir ihr a 
ertrauen nicht entziehen zu wollen, indem ich überhagt, 
zu dieſem Markt alles aufgeboten habe, um den gelen, 
ten Damen nicht allein die eleganteſten Hüte, gr 
Kragen, Blumen, Federn, Aufſätze u. d. m. Di 
ondern auch alles nach der neueſten und modern 
agon in größter und geſchmackvollſter Auswahl ming, 
gen. Die Preiſe find wie bekannt außerſt b 15 
als: echte Sammethüte von 2 Thlr. 10 ſgr. bis 72 Ik. 
in Atlas von 2—5 Thlr., in leichter Seide von 1 nden 
b f. w. au Ra Jae iſt jetzt ini hr; 
urger Haufe, beim Gafthofsbefiser Herrn Wo 
ae F. Kader aus Berlin. 


Joh. Dav. Wagner 

aus Grünbainichen bei Zſchopau in Sachſen 
empfiehlt zum bevorſtehenden Herbſtmarkt fein ke 
tiges Lager von Spielwaren, Sapfiften und aach und 
— ae ehr 9 5 Sand ee 
verſpricht bei billigen Preiſen di 1 
Dehnung, Am Bo werk im Speicher No. 10 
Herrn Georg v. Melle. 


—̃— eil 
i d aͤngender verdeckter eleganter 
1 5 an icher Bequemlichkeit und c 
ſehr billig zu verkaufen Oberwiek Ro. 66. 


fs 
10 


Bi 


EN: 
8 er 


> Markt: Anzeige. 8 
Carl F. W. Wieſe 

5 aus Berlin 

bezieht bevorſtehenden Markt wiederum mit 
einem großen eleganten Lager von fertigen 
Kleidungsſtücken und empfiehlt: 

5 fuͤr Damen & 


die allerneueften Herbſt⸗ und Winter-Mäntel, & 
6 Ueberröde, Morgenbloufen, W 1. 
fſämmtliche Sache n von ſehr verſchiedenen Stofz WB 
fen angefertigt; kr 
® für Herren: Ko 
Haus⸗, Morgens und Schlafröde in vielfaͤlti⸗ 7 


der Art; 

Sy für Mädchen: 

Mantel, Bournuſſe, Ueberroͤcke, Kleiderchen, 
Säcke, Polka⸗Jackchen, fo wie auch Hausröcke; & 
88 für Knaben: 

ſehr nette Ueberwürfe, Palitots, Beinkleider, G 
auch Haus⸗ und Schlafroͤcke in jeder Große. Gh 
Saͤmmtliche Waaren find modern und dauer⸗ 
baft gearbeitet und ſollen ſehr billig verkauft 
> werden, daher um gefällige Abnahme hoͤflichſt 
gebeten wird. 29 
Mein Berkaufslokal iſt wie früher & 
Fim Haufe des Schmiedemeiſters Herrn 
Seydel, Roßmarkt No. 759, part. 


Carl F. W. Wiese 


em t Zum Stettiner Markt „I 
pfehle ich mein ſehr elegantes Lager fertiger 
Damen⸗Mäntel und Bournuſſe, 
fe wie Kinder s Mäntel in allen Großen; 


eine re; i ür Herren: 
reiche Auswahl Paletors und Maͤntel vom beſten 
e, gut und modern gearbeitet, auch Morgenröde 
Da: in allen Großen. 
tine 5 ich bereits feit einer Reihe von Jahren den Stet⸗ 
I Markt beſuche, und mir das Vertrauen eines hos 
Adels und geehrten 


halt ublifums erworben habe, ſo 
tuns ich alle unnötbigen Anzeigen und Namen⸗Kuffüh⸗ 
gen meiner Mäntel für Lberflüͤſſg⸗ und bemerke 


Nur daß meine faͤmmtli i j 
ſammtlichen fertigen Sachen in dieſem 
Sabre in Berlin nach dem neueften Schnin gut und 
ern angefertigt worden ſind. 


ch um recht zahlreichen Nele bitte, ver⸗ 


em i 
| te ich die moͤglichſt billigften Preiſe zu ftellen, und 
ae i ; A 
derlaſſen e wobl Niemand mein Lager unbefriedigt 


Mein Stand befindet wie gewöhnlich am Roß 
Markt, im Hauſe ef Si 3 2 Ebner. a 
B. Lindenftaedt aus Frankfurt 4. d. O. 


164% % „ % 6 „ % „ „ „ „„ eee 


Berlins erſte 8 
Damenmäntel- Fabrik 


C. Isaac. 


Koͤnigliche Bauſchule No. 1, 
bezieht zum zweiten Male bevorſtehenden 
Stettiner Markt 
mit einem reich aſſortirten Lager vorzüglich ſchoͤner 
Damen⸗Maͤntel und Bournuſſe, 
welche nach den neueſten Pariſer und 
Wiener Fagons von den beſten Wollen: 
und Seiden⸗Stoffen 
2 hoͤchſt geſchmackvoll und ſolide angefertigt find. 
Die Preiſe ſtellen ſich ungefähr von ? 
5, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 25 
bis 35 Thlr. 
Sowohl die aͤußerſt billig geſtellten Preiſe, als 
die Schönheit meiner 
Mäntel und Wournuſſe 


laſſen mich hoffen, daß Niemand mein Lokal unbe⸗ 
friedigt verlaſſen wird, bitte daher um zahlreich ger 
ehrten Zuſpruch. 


Das Lager befindet ſich 


Bollenſtraße No. 762, 


im Brandenburger Hauſe, beim Herrn 
Wolter am Roßmarkt. 


N %%% en e 


Schwanenfedern und Daunen, ſo wie alle Sorten 
Bettfedern und fertige Betten dilligſt bei 


David Salinger, 
Bteiteſtraße No. 302 


Außer meinen Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren empfehle 
ich mein Lager von Leinewand in allen Qualitäten, als 
don 9 Thlr. pr. 66 Ellen bis 60 Thlr. pr. Stück, Zwil⸗ 
lich und Federleinen, fertige Waͤſche, Tiſchgedecke und 
Handtücher, letztere, um damit zu räumen, zum Factura⸗ 


reiſe. 
Mein Budenſtand iſt während der Marktzeit in d 
Moͤnchenſtraße, vor dem Haufe des Herrn Pagel. 2 
F. G. Kanngießer. 


1464 6 „% % „ „ „ „ 4 „ „„en 


reren 
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Sorauer Wachslichte, schönes Fabrikat, weisse 
und bemalte Altar-Lichte, gelben, weissen und bunten 
Wachsstock, so wie sämmtliche Wachs-Waaren offe- 
riren in grösster Auswahl zum Fabrikpreise 
Abt & Meyer, 
Baustrasse No, 483 und gr. Lastadie No, 218. 


N GC s b d d 


? Roßmarkt No. 693, 1 Treppe hoch, 
im Haufe des Baͤckermeiſters Herrn 
Paltzo, 
ſollen im Laufe dieſes Jahrmarktes nachſtehende 
rein leinene Waaren wegen Auflöſung 
einer der bedeutendſten Leinen-Waaren⸗ 
Handlung mit 30 pCt. unter den ko⸗ 
ſtenden Preiſen verkauft werden und zwar: 
fein ſte Bielefelder Leinen zu Oberhemden, 


in Stuͤcken von 52 Ellen a 16, 18, 20, 25, 30 bis 
60 Thlr., 


wirkliche Herrenhuter Leinen in Stuͤcken 
von 60 und 90 Ellen, 

a 10, 12, 18 bis 24 Thlr., 
Weißgarn⸗, Greifenberger und ſtarke 
Creas⸗Leinen 
in Stuͤcken von 50 und 8 Ellen, a 8, 10 und 


1 hlr., 
Schleſiſche Gebirgs - Leinen 
in Stücken von 35 Ellen, a 3, 4, 5 und 6 Thlr., 
Damaſt⸗Tiſchgedecke mit 6, 12, 18 und 


24 Servietten, 

von 6 Thlr. an, 
willichgedecke von 6 und 12 Serviet 
ten, von 3 Thlr. an, Damaſt⸗ un 
willich Handtücher, a Elle 23, 3, 
und 5 fgr., weiße und bunte leinene 
aſchentuͤcher, a Dtzd. 2, 24, 3 bis 

8 Thlr. 

Eine große Auswahl von leinenen + 
2 Bettzeugen, beſtehend in den ſchwerſten? 


* 


: Herrenhuter Bettdrells, Inlets und car⸗ 
? rirten Leinen zu Bettbezuͤgen, zu den billigſten 
: Preiſen; ferner: 

rein leinene Oberhemden nach den 


neueſten Pariſer Fagons, 
a 22, 3, 4, 6 und 8 Thlr. pr. Stuͤck, 
Damen⸗ und. Herren- Hemden 
von feſten und kraͤftigen Leinen, von 25 far. an.“ 
ch bemerke noch, daß ſaͤmmtliche oben benann⸗ 
2 ten Waaren nur von der beſten und dauerhafteſten 
7 Beſchaffenheit job wofür ich garantire, und ge⸗ 
2 ſonnen bin, ſolche zu jedem nur einigermaßen an⸗ 
2 nehmbaren Anne zu verkaufen, weshalb ich um 
2 zahlreichen Znſpruch bitte. 
7 artwig Hoertel aus Berlin, 
2 Roßmarkt No. 693, 1 Tre ppe hoch, 
2 beim Baͤckermeiſter Herrn Paltzo. 
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Ausverkauf. 
Rehage Bielefeld 


verkauft feine Leinen⸗Wagren zum Markt hier ſaͤmmt⸗ 


lich aus, und empfiehlt: Bielefelder Leinen, die 14 und 
15 Thlr. gekoſtet, zu 8, 9 und 10 Thlr., 60 Ellen lan 
desgleichen Halberftädter Leinen, die 16, 17 und 18 Thlk 
gekoſtet, zu 11, 12 und 15 Thlr., Drillich zu Betten 
welcher 10 und 15 for. gekoſtet, zu 74, 9 und 10 I) 
Reſter⸗Leinen zu Tüchern, fo wie bunte und weiße leis 
nene Tücher, das Dutzend 1 Thlr. 20 ſgr., 2, 3, 4 und 
5 Thlr., Franzöſiſche Batiſt⸗Tuͤcher, die 2 Thlr. geko⸗ 
ſtet, zu 20 fgr., 273 for. und 1 Thlr. 75 ſgr., Tafel 
gedecke in Damaſt mit 6 und 12 Servietteu, die 20 und 
25 Thlr. gekoſtet, zu 10, 11 und 12 Thlr., Deſſert⸗ 
Servietten, die 5 Thlt, gekoſtet, zu 2% und 3 
einzelne Tiſchtüͤcher und Servietten, 21 Ellen lang el 
Tiſchtücher, 1 Thlr. 1 Thlr. 5 far., echt. oſtind. fed 
Taſchentuͤcher, das Pack bon? Stück, welches 10 und 
11 Thlr. gekoſtet, zu 8 und 9 Thlr., Parchend von 2 fol, 
die Elle an, Schwaneboi, das 124 far. gekoſtet, zu. 
und 9 ſgr., Geſundheitsflanell, 2 breit, 7% ſgr., 
tuͤcherzeug, 2, 27 und 5 ſgr., à Did. 2 und 4 
und bittet um zahlreichen Beſuch in ſeiner Bude 
dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Schmiede⸗Mei 
a Seydel. Daſelbſt iſt auch ſehr ſchoͤne Fri 
raunſchweiger Schlackwurſt in Fettdarm, 3 Pfd. 
1 Thlr., zu haben. 5 > 


eek ee 


Manufactur-, Mode- d 
und Seiden-Waaren-Handlung? 


1 


wart 
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a 


in Stettin. 7 
Raſtloſe Thaͤtigkeit und anhaltende Ausdauer in? 
unguͤnſtigen Conjuncturen haben im Vereine mi; 
der wohlwollenden Theilnahme des Publikums un 
fer Geſchaͤft zur Bluͤthe gebracht, und durch jeitg. 
mäße Fortſchritte und ſtrenge Reellitaͤt werden wit 
ſtets bemüht ſein, es darin dauernd zu erhalten. 
Wir wünſchen den Beweis dafür aufs Neue den? 
durch zu liefern, daß wir die auf unſern jüngſte 
Reifen am Rhein, in Belgien, Frankreich 
England und Schottland für die jetzige Sn f 
* 
‚* 
# 


ware a 


? fon eingekauften und jetzt ſaͤmmtlich eingetroffenen 

: Waaren in i großer Aus w ble 
7 und beſter Qualitat zu den billigſten aber 5 
F Preiſen zum Verkauf ftellen, und gegen die Ueh A 
 zeugung, jeder Anforderung auf das Befriedigend z 
* begegnen zu Eönnen. ven 
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Raffinade a Pfd. 6 fgr. bei 2 
* Gag gr. Wollweberſtr. No. 565. 


i be ich jetzt wieder Lager. 
Von gelben Farin babe a 29 
Zweite Belag 


2 


wi... 


t. 


Zweite Beilage zu No, 128 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
f Vom 24. Oktober 1845. 5 


——— 
Literariſche und Zunft: Anzeigen. 
In unſerm Verlage erſchien fo eben: 
Verbeſſerter und Alter 


Kalender für 1846, 
auch kleiner Hauskalender genannt 
a5 Sgr. 

a Jahr auch die Declination der Sonne 


Mit dem Portrait Bogislay X., Herzogs von Pommern, - 


gr 


Weiße des Papiers, ſchoͤner Druck und Vollſtaͤn⸗ 3 


digkeit des Inbalts zeichnen dieſen Kalender vor allen 
übrigen diefer Gattung aufs Vortheilbafteſte aus. 


Ferd. Müller & Co., 


Buchhandlung 


im Börfengebäude. 


Bei Rob. Frieſe in Leipzig iſt fo eben erſchienen J 


und in der Unterzeichneten zu baden: 
Sie wiſſen, was fie wollen! Eine Ver⸗ 
theidigungsſchrift in Sachen der „pro- 


teſtantiſchen Freunde.“ Als Rechtsgutachten 
abgefoßt von einem ſaͤchſiſchen Juriſten. Preis 


Ngr. . 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


2 (Léon Saunier.) 
Moͤnch enſtraße No. 464, am Roßmarkt 


in Stettin. 


Verſandt wurde fo eben und iſt in der unterzeichneten 
zu haben: 


Blicke 
aus der Zeit in die Zeit. 
in d Randbemerkungen 2 
der Tagesgeſchichte der letzten fünfundzwanzig Jabre. 


on 
Dr. K. H. Hermes. 


bie dieſe 
5 fs 16 wöchentlichen Lieferungen A 8 Ngr. — Der Ver⸗ 
ee betrachtet diefelben in mancher Beziehung als eine 

Aetzung feiner Geſchichte der letzten 25 Jahre. 
lich: or der firengeren funkmäßigen Form der geſchicht⸗ 
den Voalſtelnng haben diele geitgefchichtlichen Kalle 
Eindr orzug, daß fir, unmittelbar unter dem erſten 
dem En der Begebendeiten niedergeſchrieben, ganz von 
eiſte der Zeit durchdrungen ſind, der ſie in der 


7 


boͤchſt intereſſanten Zeitbilder erfcheinen in 15 


— 
Art eines mehr raiſonnirenden als referirenden Tagebuches 
zur fortlaufenden Erläuterung und Scklaͤrung dienen. 
Braunſchweig, Auguſt 1845. 8 
Verlag von G. Weſtermann. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Sannuier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Auf vie 


nimmt fortwährend Beſtellung an die Buchhandlung von 


Ferd. Müller & Comp., 


in der Boͤrſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Eedietal⸗ Citation. 

Ueber den Nachlaß des Gaſtwirtbs Otto dierſelbſt iſt 
der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet und wer⸗ 
den daber ſaͤmmtliche Gläubiger desſelben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich in dem auf den 

Sten Januar 1846, Vormittags 9 ubr, 
im biefigen Lands und Stadtgerichtsbauſe angeſetzten 
Liquidatſons. Termine einzufinden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung anzugeben, die vorhandenen Do⸗ 
kumente urſchriftlich vorzulegen und weitere rechtliche 
Verhandlung zu erwarten. Denjenigex, welche am per⸗ 
fönlichen Erſcheinen verhindert find, werden die Juſtiz⸗ 
Kommiffarien Deetz in Polzin und Harniſch bierſelbk 


als Bevollmähtigte vorgeſchlagen. Die Ausbleibenden 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte, werden 

verwieſen werden. r 8 i 
Belgard, den 16ten Oktober 1845. q 
Koͤnfgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


S u bhaſt ationen. 
Nothwendiger Verkauf. } 

Von dem Königl. Land und Stadtgericht Stettin 
fol das am Pladrin sub No. 117 a belegene, den 
Schloſſermeiſter Ackermannſchen Eheleuten zuͤgehoͤrige, 
auf 10,240 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mes 
giſtratur einzuſebenden Taxe, 

am 24ften November 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt ſubbaſtirt werden. 

Auktionen. a 

An der Allee, die von Grünboff nach der Malzmuͤhle 

binunterführt, ſollen mehrere Pappelbaͤume mit dem 


Beding der fofortigen Ausradung, am 29ſten d. Mis, 


Nachmittags 3 Uhr, an den Meistbietenden verkauft 


werden. Stettin, den 21ſten Oktober 1845. 

\ Die Occonomie⸗Deputation. 

Es ſollen Dienſtag den 28ſten Oktober c., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, an der Kronen-Bruͤcke circa 48 Winspel 
Kartoffeln gerichtlich verkauft EN Dr 

Reis ler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Das Haus kleine Papenſtraße No. 307 iſt unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Näheres Roſen⸗ 
garten No. 266 im Comptoir, 

Wegen Veränderung meines Wohnorts bin ich Wil⸗ 
lens, meine Wirthſchaft, Pommerensdorfer Anlage 
No. 13 a und b, wo zur Zrit Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaft nebſt Viktualienhandel betrieben wird, unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere 
daſelbſt. a . Henkel. 

Ein Gafthof erſter Klaffe it mit mäßiger Angelde 
zu verkaufen. Meflectirende wollen ihre 


g Verkäufe beweglicher Sachen. 

Mein aufs Reichhaltigſte mit allen Ar⸗ 
ten Tuchen und modernen Winterſtoffen aus: 
geſtattetes Lager verbleibt während des Jahr⸗ 
marktes in meinem Laden, Heumarkt⸗ und 
Reifſchlaͤgerſtraßen⸗ Ecke. . 
Ich zeige dies meinen geehrten Abneh⸗ 


mern mit der Bitte an, mich mit fleißigem 
Zuſpruch beehren zu wollen * 
A. W. Siudemund. . 


Eine aus gutem und tarfem Holze erbaute Bad 
windmühle ſteht unter Beding c ae 
kauf, Nähere Auskunft giebt der Gaſthofsbeſizer Hein 
Wach zu Stettin. Ake gi 5 ot. 


kommen kann. 


i f rdeſſe sub S. 
A No. 14 im Wohllob. Intelligenz⸗Comtoir abgeben. 


* 


Markt- Anzeige 


D. Nehmer, 


Roßmarkt No. 698. | 

Zu dem beborſtehenden Marftenipfeble ich eine 
große Aus wahl Crapatten von 71. ſgr, an, in Seide 
und Wolle, Gummi,Hoſentraͤger von 5 fgr an, Glacs⸗ 
Handſchube von 74 far. an. Ich habe die RACE 
ſehr niedrig geſtellt, um einem hochgeebrten Publi m 
den Beweis zu geben, daß ich eben fo billig die Waare 
jeder meiner bieſtgen und auswärtigen 


ar 


liefern kann, als 
Concurrenten. 0705 
ä w 


1 


2 


findet bei mir zum bevorfler 
benden Markte ein f von Paar. site, 


Ein geebrtes Publikum 


beſtehend in Perrucken, Scheiteln, Flechten, Locken, 
aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt; ebenſo wird jeder Auftrag 
in einer unglaublich kurzen Zeit aufs beſte (empfeblen 
für die Dauer) ausgeführt, und ſind die Preiſe fo 
billig geſtellt, daß auch in dieſer Hinſicht keiner meiner 
bieſigen, fo wie auswaͤrtigen Concurrenten mir gleich⸗ 
Auch empfeble ich ein großes Lager von Franzöſiſchen 
Parfümerien und ſonſtigen Toiletteſachen. 77 


D. Nehmer, 


Coilfeun de Paris. 


J. H. Müller aus Erfurt E 
wird zu deſem Markte mit feinen bekannten guten 
Erfurter Mehlwagren hier eintreffen und empfiehlt: 

Erfurter, Wiener, Macaronis und Reis⸗Gries, alle 

Sorten Nudeln, Granpen, wobei Eier, Weizen- un 

Fartoffel⸗Grauden, feinste kleberfreie Welzenroͤhren⸗ 

Stärke in weiß und blaugefaͤrdt, f. Halliſche Flor⸗ 

aarke, Doppelblau, Eſch, Flaſchen Tinktur, f. Choo ⸗ 

labenpulver, Cdokolade mit auch ohne Gewürz, 

Holland. Schneidebohnen, Pflaumen- u. Kirſch Mus, 

f. Duſſeldorfer Moſtrich, Engliſchen Senf in Blaſen, 

Murcheln, Champignons, ieee, bu Vanille, 

f. Sotbaer Cervelat Wur is, gebrantes, Haft“ 

gruͤtz, Kraft-, Kartoffel- and Buchweizen. Mebl, 1173 
und Perl⸗ Sago, Teltanik Dauer⸗Rüdchen, J alieniſ 05 

Prünellen und Polenta Mebl, alle Sorten Backobſt, 

neues Schwarm: und VuchwelzenMebl, und mehr 
dal. Artikel billaſt, und bittet um gütigen Bee 

Die Bude ſteht auf dem Roßmarkt mit bigek 


Firma verſehen a 
3 BIER ER * 
een Mielke il 
7 r 1 Pr at 1 

ni er 


a Bil Se 
’ 7 in 17 7 een 

be = , E. Beunnemann ze Com, 
1 8 Hͤhnorbeinerſtr. No. 94s «„ 
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Durch den vortheilhaften Einkauf einer Par⸗ 
thie feiner Kaiſer⸗Tuche bin ich im Stande, 


5 vollkommen 

See u. decatirte Damen⸗Tuch⸗Maͤntel, 
welche gewoͤhnlich mit 14 bis 18 Thlr. bezahlt 
werden, zum Preiſe von 10 bis 13: Thlr. en 
verkaufen. Eben fo empfehle uh eine reichhal⸗ 
tige Auswahl von j 


Damen⸗Mänteln 


in allen nur gangbaren Stoffen und nach den 
neueſten Fagons fanber und dauerhaft angefer⸗ 
» tigt zu den billigften Preiſen, und bemerke gleich⸗ 
zeitig, daß ſich vorſtehendes Lager waͤhrend dieſes 958 
Herbſt⸗Marktes in dem Hauſe des Schloſſer⸗ 
= meiſter Markurth, 3 
Louiſenſtraße No. 755, 
= bei dem Fraͤulein Buſcheck, befinden wird. 255 


J. Levin, vorm. A. Cohn, 


8 am Heumarkt No. 138. 255 

eee eee 

D. Scharff aus Schleſien 
empfiehlt zu dieſem Markt ſein ſchon hier 
ekanntes Leinewand⸗Lager jeder Qualität 

und verſpricht reelle und billige Behandlung. 
er Stand der Bude iſt bekannt und mit 
er Firma verſehen. 


Die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von M. Kleißner aus Berlin 


weh den naͤchſten hieſigen Jahrmarkt zum erſten Male 
an einer bedeutenden Auswahl geſchmackvoller und ele⸗ 

ter Sie, Hauben, Aufſätze ꝛc. nach den neueſten 
uch er Modellen, und bittet um recht zahlreichen Be⸗ 
0 „Das Lager befindet ſich in der Aſchgeberſtraße 
matti 1 Treppe hoch, ganz in der Naͤhe des Roß⸗ 


„ Bezn — . 
bin iezug nehmend auf meine bereits gemachte Anzeige 
fi 1 Fiche mit einer Ladung friſcher, ſchoͤner Sol 
ner . bin 


EB 


E98 


SB 


grüne pel⸗Butter in großen und kleinen Ge 
gerzuche räuter⸗, Geſundheits⸗ und Süßmilchs⸗Kaſe, 
am ten Mettwürſten angekommen, verkaufe davon 
Bros meines Sch 
Ude und bitte um 
tettin, 


5 rei 15 der Holſteiner 
eneigten Zuſpruch. 
den 20ften Oktober 1843. 


Peter Niſſen. 
B 


Su feler Maſchinen⸗Riemen⸗ Leder 
AR empfing die ag ig 
©. A. Fraͤnkel. 


Schone dauerhafte gefände Speiſe⸗Kartoffeln liefern 
: Brunnemann & Comp. 


in guter 


en, 


SHH 
fe DELETE RENTEN SECRETS 


Die Berliner erste 


Damen-Mäntel-Fabrik 


von 


S. Franck & C 


Jerusalemerstrasse No. I7, 
ſieht ſich veranlaßt, durch den ungetheilten Bei⸗ 
fall, den ihr Lager im vergangenen Jahre 
fand, wiederum bevorſtehenden Markt mit einer 
viel bedeutenderen Auswahl der nobelſten und 
eleganteſten Damen⸗Maͤntel zu beſuchen, ſaͤmmt⸗ 
lich im neueſten Pariſer Geſchmack, hoͤchſt ſauber 
und ſolid angefertigtz wir haben diesmal un⸗ 
Verkaufslokal nicht wie im vorigen Jahre 
ei Herrn Elſaſſer, ſondern beim 
‚Kaufmann Herrn W. Faehndrich, 


am Rossmarkt, Eeke der Bollenstr., 
worauf wir ein hochgeehrtes Publikum gefaͤlligſt 
zu achten bitten. 

Unſer Lager enthaͤlt eine überrafchend große. 
Auswahl 


fertiger Damen- Mäntel, 
Herbst-Bournusse und 
Wiener Mäntel 


von den allerſchwerſten ſchwarz ſeidenen Stof⸗ 
fen, ſowohl glatt, moirirt als brochirt, 
den geſchmackvollſten Lamas, Ombrés, Victo⸗ 
rins, Mogadors, Mandarins, Mazurkas, 
Neapolitains, Polkas und vielen für dieſe 
Saiſon neu erſchienenen Zeugen, 
den feinſten Kaiſertuchen, Circaſſiennes, Impe⸗ 
rials, Camlots, Thybets, Damarlan u. d. m., 
ſowohl in den billigen Sorten àa 5, 6, 
8, 10 bis 12 Thlr., : 
als in feinſten Gattungen a 14, 16, 20, 
25 bis 40 2 r., K 1 
und find wir, wie hinlaͤnglich bekannt, vermöge 
unſeres bedeutenden Abfages im Stande, gewiß 
die allerbilligften Preiſe zu ſtellen, und werden 
bemuͤht ſein, den guten Ruf, welchen wir in 
obigen Artikeln unſerer Firma wohl erworben 
glauben, durch die ſtrengſte Soliditaͤt in feiner 
ganzen Ausdehnung zu erhalten. : 


Bamen-Mäntel-Fabrikanten 
S. Franck & 00. 
aus Berlin. 
Hier am Roßmarkt, beim 
Kaufmann Herrn Wilhelm 
Faͤhndrich, Ecke der Bollenſtr. 


— — — — 
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An keinem Orte, ſei- der Vorwand 
Ausverkauf oder andere Marktſchreie- 3% 
rei, werden 


Leinwand, 
3 Damaſt⸗ und Drell⸗Gedecke,? 
Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeuge, ?! 


2 ſolchen enorm billigen Preiſen ver⸗ 
kauft, wie im Haufe des Baͤckermei⸗ 
“= ſters Herrn Knaack, früher Boͤtccher, 


Sam Roßmarkt Ro. 699, 


neben der Waſſerkunſt. ö 
N Einem geehrten Publikum machen wir die 
ergebene Anzeige, daß wir den hieſigen Markt 
zum erſten Mal mit einem wohlaſſortirten Lei⸗ 
275 nenwaarenlager beziehen, und verkaufen, um je⸗ 
der Concurrenz Trotz zu bieten, alle vorhandenen * 
3 Waaren zu ſolchen billigen Preiſen, daß Miss 
mond im Stande iſt, ſolche gute und reelle 
Waare für den untenſtehenden Preis zu liefern. 
Als Beweis dient Folgendes: 
Creas⸗Leinwand, 50 Ellen, 42 Thlr., 
Weißgarn⸗Leinwand, 60 Ellen, 73 Thlr., 
Brabanter Zwirnleinwand, 50 Ellen, 74 Thlr., 
b feine hollaͤndiſche Leinwand zu Oberhemden, 
50 und 60 Ellen, von 74 — 20 Thlt., 
Tiſchtücher, Handtücher u. Servietten. 
+ Dusd. Tiſchtücher, 2 Ellen groß, 28 far., 
Dusd. Tischtücher, 3 Ellen groß, 11 Thlr., 
feine Stubenhandtuͤcher, das Dutzend 1 Thlr. 
15 ſgr. 0 
Damaſthündtücher, das Dutzend 4 Thlr., 
feine Tiſchſervietten, das Dutzend von 1 bis 
2 Thlr. 
Weiße Taſchentücher. 
Weiße Taſchentücher, dat Dutzend von 14 ſgr. @ 
bis 1 Thlr., 
feine leinene dito, dat Ded. von 134 Thle., 
Batiſtleinene dito, das Dpd. von 318 Thlt., 
bunte leinene Taſchentͤcher zu ſeht billigen 
Preiſen. gt . 
Bunte Tiſchdecken in allen Farben, 
2 Ellen groß, das Stuͤck 22] far. 
Damaſt⸗ und Drell⸗Gedecke. 
1 Tiſchtuch mit 6 Seroietten 1 Thlr., 
1 Tafeltuch mit 12 Servietten, von 24 bis 4% 
4 Thlr. (Tafeltuch 0 Ellen lang), 
Damaſtgedeck mit 6 Servietten 23 Thlr., 
Damaſtgedeck mit 12 Servietten, 5 Thlr. 
Tafeltuch 55 Ellen lang. 
Damaſtgedeck mit 18 Servietten, 8 Thlt., 
Tafeltuch 73 Ellen lang, 
Damaſtgedeck mit 24 Servietten, 11 Thlr., 
Tafeltuch 11 Ellen lang, 


e 
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625 und ſonſt alle in dieſes Fach gehörende Artik 
werden zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 5 
= Alle oben angezeigte Waaren find In 
Er großer Auswahl vorhanden. Wir bitten daher ein ge 
geehrtes Publikum, ſich gefaͤlligſt von der Aua⸗ u 
225 lität derſelben überzeugen zu wollen, indem wir WR 
die feſte Verſicherung heben, daß diejenigen BE 
EN Herrſchaften, welche dieſe Waaxen nicht gleich 
gebrauchen, ſich bei Anſicht 8 beſtimmt % 
8 veranlaßt finden, bedeutende Einkäufe zu machen. 3% 


5 Frenckel & Sohn € 
& aus Vianen in Holland, und? 
Berlin. 5 
Das Verkaufslokal befindet ſich im & 
Hauſe des Bäckermeiſter Hra. Knaack, f 
#8 früher Böttcher, am Roßmarkt No. 
699, neben der Waſſerkunſt. * 
5 Aufträge von außerhalb werden ges 
gen portofreie Einſendung des Betra- @ 
ges prompt und reell ausgeführt. 
e e e e enn 
J Beachtungswerth. 
Wer zu wirklich billigen Preiſen gute 
und rein leinene Waaren kaufen will, be 
mühe ſich gefaͤlligſt zu mir, indem ich jeden A 


tikel in anerkannt beſter Qualität bedeutend bi 
liger verkaufe, als die Concurrenz es ausſchreit. 


S. Manasse. 
NB. Auch während 
des Jahrmarktes 
verbleibt das La- 
ger nur in meinem 
Laden. Es | 
S. Manasse. 


Futter er b en N 
baben abzulaſſen 3 Alberti & Com: 


Gut conſervirte Brab. Son dellen offerirt billigſt 
Alberti & Comp. 


el 28 


8 


1 
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Wahrend des hieſigen Jahrmarkts wird auch diesmal 
der Verkauf meiner Beinenwanren euf dem Roßmarkt 
in einer großen Bude, 2 


der Königlichen Lotterje-Einuahme 
des Herrn Wilgnach gegenüber, 


kin, und verkaufe ich wie immer die fhönften Creas⸗ 
einen und Bettzeuge zu den billigſten Preiſen. 


S. Hirsch. 


Leinen-Waaren Handlung. 


Die Schirm⸗Fabrik N 


von 

H. G. Kluge 
empfiehlt zum Markt ihr wohlaſſortirtes Lager dauer⸗ 
hafter baumwollener und ſeidener Regenſchirme, für des 
ten Tüchtigkeit garamirt wird, im Preiſe ven 20 gr. 
bis 6 Thlr., im Dusend noch bedeutend billiger, er 
Budenſtand iſt am Roßmarkt, dem Herrn Knick vis- 
Avis, und in meiner Wohnung, Fuhrſtraße No. 628. 


N „ TUE eee 
Durch den Empfang unferer ſaͤmmt⸗ : 
lichen Leipziger Meßwaaren iſt unſer 


Mode⸗ und Seiden⸗ 
Waaren⸗Lager 


zum bevorſtehenden Markt aufs reich⸗ 
daltigſte aſſortirt. ö 
J. Lesser & Comp. 


* Ve ae * 
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2 5 5 Me 

Lager fertiger Damen- Mäntel. 
Unſer Maͤntel⸗Lager befindet ſich für dieſen Markt x 
am Roßmarkt, im Haufe des Schlaͤchter-Meiſters : 
Herrn Hüͤllner, und bemerken wir noch, daß wir: 
vorzugsweiſe in dieſem Jahre eine ſo reiche Auswahl : 
der eleganteſten Mantel und Bournuſſe von ſeide⸗ 2. 
nen und wollenen Stoffen nach den neueſten Mo⸗ 
dells in Berlin anfertigen ließen, wie ſolche noch? 
nie am hieſigen Platze geweſen; wir ſchmeicheln uns : 
daher, eines zahlreichen Beſuchs erfteuen zu dürfen. * 
* 

J. Lesser & Comp. f 

— L94944 —f—%⁰%%%˙⁰⁰%%e 


N August Müller aus Berlin, 
welcher während der erſten Hälfte des hieſigen Marktes 
m Haufe Roßmarkt No. 718 b, parterre, ausſtehen 
Kidz empfiehlt ſein Lager von ausgeſucht modernen 

leiderſtoffen in Seide, ſowie ſchwarze und couleurte 
Sbamete⸗ Cravatten, Shlipſe für Damen und Herren, 
Pants in ſchwarz und coulenrt, Taschentücher 2c. zu 
en billigſten Preiſen bei ganz folider Waare. 


Eine bedeutende Auswabl von ſebr ſchönen Dauer 
Aepfein ih eis zu haben Human kt No. 46% u 
F. Oehlke. 


K „„ 


Das erſte und eleganteſte Magazin 
fertiger Herren⸗Garderobe 


aus Berlin 
bericht die ſen Markt zum erſten Male mit einem reich⸗ 
haltig aſſortirten Lager der neueſten Herren-Bekleidung 
und empfiehlt: l 
Paletots, Tweds, Victoria⸗Maͤntel und 
Ueberzieher, Tuchroͤcke, Beinkleider, Wer 


ſten, Schlaf-, Haus: und Reijeröde ꝛc. 
Saͤmmtliche Artikel find nach den neueſten Londo⸗ 
ner und Parifer Facons von den dauerhafteſten und 
feinſten Stoffen angefertigt, und werden zu ſehr bil⸗ 
ligen 8 verkauft, ſo daß Jeder das Lokal 
befriedigt verlaſſen wird. 
Verkaufslokal: No. 778 am Roßmarkt, beim Tiſch⸗ 
lermeiſter Ebner. ; 
4 114 6 „% e EEE eee eee 
Cigarren. 2 
Havanna, Hamburger und Bremer + 
ind auf das reichhaltigſte aſſortirt und abgelagert : 
bei W. C. Brucks, Frauenſtraße No. 908, ne⸗ * 
ben der Reitbahn; vorzuͤglich preiswürdige Ameri⸗ ? 
kaniſche Cigarren, das Dutzend 3 ſgr., La Fama, : 


4 ſgr., La Polka, 5 for. (aigenehm leicht), Java, 2 
5 fer. (mittel und ſchwer), beliebte La Albama, 2 
6 ſgr., Regalia Flora, 8 ſgr., Havanna Venus, : 
10 fgr., La Alma, 12 fgr., La Empresa, 15 far., : 
2 d Aula, 20 ſgr., bei Partien billiger, extrafeinen? 
2 Rollen⸗Varinas, Portorico in Rollen und geſchnitten, 2 
+ Varinas und Portorico in Blättern, fo wie uͤber⸗ 
* haupt alle Sorten Rauch- und Schnupftabacke. 2 


R „ „%% TE a N 


nne e eee! 


* 
* 
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Wegen Aufgabe meines Detail- Geſchaͤfts ſtehen 

ſaͤmmtliche Laden⸗litenſtlien, als: Repoſitorium, Schau⸗ 

fenfter, Ladenthuͤr ꝛc. ꝛc., billig zu verkaufen. 
tettin, den 13ten Oktober 1843. 

Theodor Fuchs, gr. Laſtadie No. 204. 


5 „„en „„ „% „„er 
Mein Lager von 


Leinen⸗Waaren und fertiger 
| Waͤſche, | 


welches zum bevorſtehenden Markte auf das Rolls 
ſtändigſte aſſortirt iſt, erlaube ich mir angelegent⸗ 
lichſt zu empfehlen. 


C. A. Rudolphy. 
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CEC RE rr 
Zum kovorſtehenden Markt habe ich mein Leinen⸗? 
Waaren⸗Lager aufs Beſte fortirt und empfehle je⸗ 

den Artikel zu dem ſolideſten Preiſe. 
e Auch während des Marktes be⸗ 
findet ſich der Verkauf in meinem Laden. 
E. Aten, oberhalb der Schuhſtraße No. 855. x 


eee 
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Einem bochgeehrten Publikum erlaube ich mir erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich waͤhrend der Dauer dieſes 


Markts von einem 2 ä 
Berliner 
Mode- Magazin 


ein ſehr bedeutendes Lager der nobelſten Herrens Kleider 
in Commiſſſon erhalten habe, und bin beauftragt, die⸗ 
ſelbe um jeden Preis zu verkaufen, muß aber bemerken, 
daß das Lager nicht etwa, wie gewöhnlich, Marktſachen, 
ſondern hoͤchſt reell und felide angefertigte Kleidungs⸗ 
ſtücke enthält, Die Auswahl ſämmtlicher Artikel iſt 
uͤberraſchend groß, und erlaube ich mir einige Gegen⸗ 
ſtaͤnde namhaft zu machen: x : 
Sack⸗Paletots, Bournuſſe, Griechen, Buckskin⸗ und 
Juch⸗Paletots mit Sammet und Seide garnirt, 
Buckskin⸗Hoſen, elegante Welten; in Schlafrocken 
eine Auswahl von 300 Stuck in verſchiedenen Prei⸗ 
ſen. Die Preiſe Dicke Sachen anzuführen, wuͤrde 
nicht lohnen, da ein Jeder wohl weiß, daß man das 
Allerbeſte nicht gar zu billig, aber dennoch fo billig, 
wie es noch nicht hier geweſen, verkaufen kann. 5 


D. Nehmer, 


’ Roßmarkt No. 698, 


Zu dieſem Jahrmarkt empfiehlt ſich Unterzeichneter 
wieder mit einer großen Auswahl von n 
und Stiefeln, worunter ſich auch eine Auswahl wirklich 
waſſerdichter befindet. Die Preiſe find wieder eben fo 
billig geſtellt, wie im vorigen Markt. 
feln von 20 fgr. an, Lederſchuhe von 174 ſgr. an, 
Serge de Berry Schuhe von 20 ſgr. an u. ſ. w. Der 
Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem Schmiedemeiſtet 
Herrn Seidel gegenüber, und die Bude mit der Firma 
verſehen. C. Zimmermann aus Prenzlau. 


Damenſchuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik 


von F. Jesse aus Berlin 


beehrt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige zu machen, daß ſie mit einem 
ausgezeichneten Lager moderner Schuhe und Stiefel den 
bevorſtehenden Markt beſuchen wird, und verfpricht die 
Preiſe ſo billig zu ſtellen, daß Niemand die Bude un⸗ 
befriedigt verlaſſen wird. Der Stand iſt diesmal die 
letzte Schuhbude vom Roßmarkt in die Louiſenſtraße 
und mit der * 80 verſehen; auch wird noch bemerkt, 
daß fammtlihe Sommervorräthe unter den Koſtenprei⸗ 
ſen verkauft werden ſollen. 


Ich empfehle zum bevorſtehenden Markt mein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von F 
englischem Maschinen - Hanfgarn, 
fo wie ſaͤmmtliche Sorten Schuhmacher- und Sattler⸗ 
Leder zu den billigſten Preiſen beſtens. 
S. A. Fraͤnkel, Grapengießerſtraße Ne, 419. 


Kamaſchenſtie⸗ 


Matkt⸗ Anzeige. ED 
Wilhelm Degebrodt, 


Pfefferküchter und Condſtor aus 6.5 
bat hiermit das Vergnügen, zu dieſem Markte wiederum 
ſich mit einer reichkaͤltigen Auswahl feiner beliebten Fa⸗ 
brikate zu empfehlen. = 

Derſelbe kann mit Allem, was zum Honig⸗ und 


Zuckerbackwerk gebört, in beſonderer Feindeit und 
von boͤchſtem Woblgeſchmack aufwarten, und hält außer 


Honig- und Pfefferkuchen aller Art, auch feinſte 


franzoͤſiſche Gewurzkuchen, nebſt vielerlei Arten 

keiner Kuchen in Packeten, namentlich: Ertrafeine 
rzipanı, Mafronens, Elifens, Delikat 
tener Herren- und Cbokoladenkuchen, auch 


braune und weiße Nürnberger, Baſeler Lebe 


kuchen und viele andere Sorten vorraͤthig. 


Feine Bonbons aller Art, Confitüren, 


Makronen, gebrannte Mandeln, Zuckernͤßchen, 
candirte Sachen, Drager, Dragant, feine und gewohn⸗ 


liche Melangen, Tbee⸗ und Kaßfeebrod, Chotola- 


denpulver, feine Chokoloden zu jedem Preiſe und 


viele andere Gegenſtaͤnde, fi 
gezeichnete 


eben ſowohl durch aus⸗ 


mäßige Billigkeit empfehlend, ſind vorhanden. 
Indem die geehrten Herrſchaften biervon avertirt 


werden, bemerke ich noch, daß mein Stand wie bisher 
auf dem Roßmarkt — gegenüber der Crollſchen 
Tabackshandlung befindlich — und mit der Be⸗ 


Beſchaffenbeit als verbaͤltniß⸗ 


zeichnung; „J. A. W. Degebrodt aus Berlin“ 


verſehen iſt. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Kraͤuter-Butter in Kuͤbeln und 


ausgewogen zu billigen Preiſen bei 
Auguſt Welck, Krautmarkt No. 


A 3 
Markt-Anzeige. 3 
Die Rauchwaaren⸗Handlung von G. R. Strauch 
aus Cüſtrin und Leipzig empfiehlt auch zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Stettiner 55 
ſortictes Lager fertiger, fo wie underarbeiteter Pelzwaa⸗ 
ten für Damen und Herren, und verſpricht bei reeller 
Bedienung die moͤgliaͤhſt billigften Pahlen j 
Der Stand iſt wie in früheren Jahren im 

Hotel de Russie, 


Louiſenſtraße No. 752 in Stettin. 


„%%%. „e e. 
Auf räumung 4 
‚swurüdgefester Waaren. 5 
Die ungewöhnlich große Menge neuer Waaren, f 
welche wir jetzt empfingen, macht es nothwendig, € 
um Platz zu gewinnen, die älteren Gegenſtaͤnde # 
mal ſchnell zu räumen, weshalb wir uns ver⸗ 7 
anlaßt finden, verſchiedene Kleider und Mänz 
telſtoffe, Tücher, Herren⸗Hu 
177 Markt ausgegrbener Annonee 


ich billigen e 0 ffer & Co. 


1056. 


zu außerordent⸗ 
7 


2 
* 
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Eine Blaſe von Bo Ort. Inhalt, mit 2 Becken, 
Schlange Fr ſoll verkauft werden. Das Nähere in der 
Zeitungs⸗Expedition. 


** 


1 


Markt ihr auf das reichhaltigſte le 


te u. . w. laut _ 


Re 
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Ver miet hungen. 


Zum Markt if eine Stube parterre, Breiteſtraße 
No. 396, zu vermiethen. . 


Die aufs neue in Stand geſetzte dritte Etage des 


Hauſes Köͤnigſtraße No. 184, von 3 Stuben, Kammer, 
Küche, Keller nebſt Zubeboͤr, ſo wie ein kleineres Logis 
von Stube, Kammer, Kochgelegenheit if anderweiti; 
zu vermietben. — 2 

Große Laſtadie No. 241 (Sonnenfeite) find 2 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör zu vermiethen; auf Verlangen kann 
auch die dritte Stube zugegeben werden. 


Verſchiedene Wohnungen find im Speicher Ro. 46 
und 47 und Pladrin No. 117 b mietbsfrei. Das Naͤ⸗ 
dere bei Carl Auguſt Schulze, gr. Oderſtr. No. 17. 


Eine Schloſſer⸗Werkſtaͤtte, fo wie die 2te Etage iſt 
zum iſten Dezember zu vermiethen Bollenſtr. Ne. 695. 


Laſtadie No. 198 iſt die 2te Etage zum tften Januar 
zu vermiethen. ? . 


. 
No. 230 ist ; 

die Zte Etage von 4 Stuben nebst allem Zubbhör, 

die 2te Etage von 4 Stuben nebst a lem Zubehör, 

die Pärterre - Wohnung von 2 Stuben, schönem 
grossen Laden und allem Zubehör, 

Sofort zu vermiethen. Das Nähere bei Julius Rohr 
leder zu erfahren. 

Ein großes moͤblirtes Zimmer iſt gr. Oderſtraße 

No. Ge, 3 Treppen hoch, ſofort oder zum Aften No⸗ 
dember d. J. zu vermiethen. 


Heumarkt No. 136, 2 Treppen boch, ift eine moͤblirte 
Stube nebſt Schlaf⸗Kabinet zu vermiethen. 


eine Vorderſtube nebſt Kammer ift während des 
Aktes Roßmarkt No. 708, Ite Etage, zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


ann tlichliger, im Colonial-Wäaren-Geschäft er- 
din ner Reisender findet unter vortheilhaften Be- 
gungen zu Neujahr ein Eugagement. Znerbie- 
daten, versiegelt unter der Chiffre A. N., wird 
165 Redaction der Börseu-Nachrichten zur gef. Be- 
"derung übernehmen. 


Ein tüchti itömann, mit guten Zeugniffen über 
; ger Arbeitsmann, mit guten Zeugniſſen über 
Kin Woptberhaften verſehen, ſucht ſogleich als folder 
n intekkommen in einem Comptoir oder in einer li⸗ 
en Pbifchen Auſtaut als Drucker⸗Gebülfe. Anfragen 
J. N erbeten Bollwerk No. 1090, beim Mehlhaͤndler 


as. 
N 


* 
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3 a tuͤchtiger Hausknecht wird zum iſten 


i Anzeigen vermiſchten Inhalts, 
Ma as von meinem verſſorbenen Mann bier am neuen 
unter e, No. 952 gefhnnte Tuch. Geschäft zin ich willen, 
Hufen AR Bedingungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 
Stettin en ſich dieſerbalb portofrei an mich wenden. 

in, den 22den Oktober 1845, N 
* 5 Wwe. Leſſing, 


* 
1 


In dem neuerbauten Hause grosse Lastadie 
7 7 3 a 


* 


* 


Meine Leder- und Saffian - Handlung 
ist zum bevorstehenden Stettiner Markt 
unverändert bei dem Kürschner- 
meister Herrn Koch, Grapengiesser- 
strasse No. 156. 

WW. Kornfeld 

aus Berlin, Spandauerstrasse No. 8. 


Nl EZ IE nn SE Sn Ze Sn Er er ee 


Ankauf von getragenen 


* 


und Wäſche. 


Li 1 

Mönchenſtraſte No. 607, 
im Hauſe der Wittwe Krüger, 1 Treppe hoch, 
werden zur Verſendung nach dem Auslande eine be⸗ 
deutende Parthie getragener Herren⸗Kleidungsſtuͤcke ; 
und Waͤſche zu den hoͤchſten Preiſen angekauft. 2 
Diejenigen Herrſchaften, welche dergleichen zu ver⸗ £ 
kaufen haben, werden daher erſucht, ihre Adreſſen & 
: im obigen Lokale abgeben zu laſſen. Ankaͤufe im : 
: Lokale ſelbſt geſchehen von Morgens 8—10, Nach⸗ 2 
2 mittags von 3—6 Uhr. Zur Aufnahme der Adreſ⸗ 2 
2 fen wird bei verjchloffener Thuͤre auf den vorhan⸗ 2 


— 


2 denen Briefkaſten hingewieſen. 2 


71 „„ 
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Es wird ein Lokal, was ſich zum Victualiengeſchaͤft 
eignet, oder wo ſchon ein derartiges Geſchaͤft betrieben 
worden, ſogleich oder 2 zum tſten Januar 1846, 
von einem prompten Miethszahler geſucht. 

Anerbietungen werden unter der A 
Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt erbeten. 


Mein Lager fertiger Kinder-Kleidungsſtücke habe ich 
bedeutend vergrößert und von der Pelzerſtraße nach der 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 99, in das Haus des Herrn 
Dräger, verlegt, wo ich bei ſoliden 
Waare ließen werde. Auch werden Beſtellungeu ange⸗ 
nemmen. Wärend des Marktes iſt mein Stand in 
der Aſchgeberſtraße. Henriette Dederich. 

Bei dem am 21ſten d. Mes. gehabten Sturme aus 
N. W. iſt mir mein Boer von meinem Fahrzeug, wel⸗ 
ches hinker Rebzin bei Warp lag, losgekemmen und dem 
großen Haff zugetrleben. Das Boot iſt eiten 46 Fuß 
lang, hat 7 Gänge, mir einem platten Spiegel und ift 
ice roch und Finde auswendig ſchwarz und grau 
angeftichen, Der Finder dieſes Bootes wird gebeten, 


dem Hafenmeiſter in Stettin eine Anzeige davon zu 


machen. Gollaßz, Schiffer, in Anklam. 
Einen Poſten Weizen⸗Malz bat billig abzu⸗ 
laſſen Ferd. Ruͤckfortb Nachfolger, 
Wannen „Oberwieck No. 57. 
„% TI VO DI 
Zum kommenden Sonntage (als dem vorletzten der 
diesjährigen Vergnügungen) ladet ergeben ein 
; : J. N. Herbf. 


* 


Herren⸗Kleidungsſtücken 


dreſſe L. R. in der 


1 5 75 gewiß gute 


1 


* 


8 „„. „ 1 4 6 6 „ 6 4 6 (661404646 (%% „„ „6 6 4 6 6 „ „„ „„ 


i Silbersteel- und Bronce-Federn mit Blastieität. 
Alle Unannehmlichkeiten des Spritzens, Kritzelns u. ſ. w. ſchwinden nun für immer. 

Noch niemals hat eine Exfindung großere Vollkommenheit erreicht, als dieſe elaſtiſchen Federn, welche 
auf dem ordinairſten wie feinften Papier bei dem Bureau, Schul⸗ und Privatgebrauch, von den unge⸗ 
übteſten, ja ſelbſt von zitternden . andſchriften dem beſten Gaͤnſekiel vorgezogen werden. Das Gros 
(144 Stück) von 5 fer. an bis 25 Thlr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Verkaufslokal: Breiteſtraße 
im Hötel du Nord, Zimmer No. 1, parterre. 

Brillen, Lorgnetten, Operngläser Loupen ete. 

Um damit gänzlich zu räumen, verkaufen wir eine plattirte Brille zu 10 fat, feinſte 20 ſgr., eine 
Horn⸗Brille 25 far., feinſte Horn⸗Brille 1 Thle. 15 ſgr., eine Stahl⸗Brille 25 ſgr., feinſte Pariſer 
Stabl⸗Brille 1 Thlr. 15 far. eine ſilberne Brille 2 Thlr. 20 [gr., Neuſilber⸗Brille 1 Thlr. 5 far. 

Doppelte Operngläſer von 1 Thlr. 25 for. an, einfache für 20 ſgr., doppelte Lorgnetten 
von 1 Thlr. 10 far: an, einfache 25 ſgr., große Engl. Fernröhre (Tubus) 14 Thlr., kleinere Engliſche 
Taſchen⸗Fernroͤhre in Meſſing⸗Faſſung 1 Thlr. 25 ſgr. ꝛc. Verkaufs⸗Lokal: Breiteſtraße im Hötel du 
Nord, parterre. ; f 


Schiebelampen in Meſſing und Neufilber, ſehr ſparſam und hell brennend, incl. Glocke, Cylinder 
und Docht, von 2 Thlr. 15 fgr. an. Breiteſtraße im Hötel du Nord. 5 { 
. 8. Hirschfeld, Opticien de Paris et Berlin, zur Zeit in Stettin. 
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F . — Bee 
; Mein er Ein Agence iR gefunden, der ſich FR 

t ieße 5 
Manufactur- und Modewaaren⸗ Bat in eben ben bes Heese 
Lager c. Friſche gute. Pächtermilch iſt wieder vorräthis, 

befindet ſich während des Jahrmarktes auf dem Nofs sech ken eee ee ne 2. 1 

markt in einer Bude, dem Hauſe des Herrn Wietzlow r r 

Wohnungsgeſuche. 


gegenäber, In einem ruhigen Haufe wird eine Wohnung von 


GN. M. e Osella, circa 2 bis 3 Zimmern nebſt Zubehör geſucht. Adreſſen 
Kohlmarkt No. 433. nimmt das Intelligenz⸗Comptoir sub A. W. N. an. 
Während des hieſigen Fahrmarktes befindet fi mein In Grabow oder auf der Kupfermühle wird eine ri 


2 1 beiteter ftändige Wohnung, aus circa 2 bis 3 Zimmern n 
hen und jauber de ee Zubehoͤr beſtebend, und welche bald bezogen werden 


Damen⸗ Mäntel 


a i Meine gut eingerichtete, nahe an der Stettler 
von nut modernen Stoffen in meinem ann Ghaufee belegen. Bäckerei bin ich willens zu ber⸗ 
Laden, 2 pachten. Giebel, Müblenbefiger in Nadrenfee 


Kohlmarkt NO. 433. mein gs Bone ee 
® G 


„ M. Joseph. ſich bildenden Kreiſen noch ferner fortſetze, zeige i 


mit ergebenſt an. Stettin, den 19ten Oktober 1 5. 
S EN Antonie Malbranc, Frauenftrafe No, Gr 
SBG 1e IE q zur Ind u Roh te Hi er aten Klaſſe : 
Er 7 7 59 otterie find noch Looſe zu haben bei 2 er 
er Bertine 1 & O0. 5 J. C. Rolin, Kn Lotlerie⸗Einnebmer 
behalten während des bevorstehen- — 1 75 
8 den Marktes ihr Lager unveräudert 8 3000 Thlr. werden innerhalb Feuerkaſſenwerth see 


5.968. Inifen auf ein neu erbautes Haus verlangt. ur, 
5 Gral en Ba it 2 Intel⸗ 


iesserstr. 115.9 erbietungen werden unter Z. Mo. durch das 


N m An Ki Al 
78 wit 


SDG ligen Comptoir erbeten. N PR 
ni Des G Auf ein neues bieſges Haus werden zur erften Fl i 
omtoit 


Meine mit dem cchnellschelnden Schiffe Iris, Capt. 10 à 12,000 Thlr. verlange, De ee 


Paulson, von Malaga auf hier zu erwartenden Ci- ihre Adreſſen im Königl. f ee 
0 1 - 8 { A. abreichen laſſen. - 1 
tronen ete. sind bereits seit vorigem Monat in See sub No. 314 ” rden hence Sac . 45 


d te ich davon in kurzer Zeit. Dies mei- 3000 Thlr. ſind gegen pu 
En — Geschäftsfrenndenzurergebenen Nach- pro Anno zu haben. Adkeffen werden su 
rieht. ©, L. Borchers, im Königl. Intelligenn⸗Comtoſt angenommen. 
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